
Preisgekrönte Effizienz 
BESTES PRODUKT  Am ersten Messetag wurde der Messepreis „BESTES PRODUKT“ 

verliehen. Ausgezeichnet wurden ein Ultraschallsensor zur Fahrzeugortung, ein System 
für die autonome Lkw-Verladung sowie eine innovative Routen- und Tourenplanung. 

Der Award „BESTES PRODUKT“ würdigt 
alljährlich drei auf der LogiMAT präsen-
tierte Innovationen, die zur Rationalisie-
rung, Kostenersparnis und Steigerung der 
Produktivität in der innerbetrieblichen 
Logistik beitragen. In den drei Kategorien 
„Software, Kommunikation, IT“, „Kom-
missionier-, Förder-, Hebe-, Lagertech-
nik“ sowie „Identifikation, Verpackungs- 
und Verladetechnik, Ladungssicherung“ 

sichtet eine unabhängige Fachjury aus 
Wissenschaftlern und Fachjournalisten 
dazu im Vorfeld der Messe Bewerbungen 
von Ausstellern der LogiMAT.

In diesem Jahr setzten sich in einem 
starken Teilnehmerfeld aus mehr als 100 
Bewerbungen ein innovativer Ultraschall-
sensor für autonome Lagerfahrzeuge, ein 
Ladungssystem für die autonome Lkw-
Verladung und ein cleverer Algorithmus 

zur effizienten Routen- und Tourenpla-
nung durch. 

Vergeben wurde der Messepreis 
„BESTES PRODUKT“ im Rahmen der 
feierlichen Eröffnung der LogiMAT am 
Vormittag des ersten Messetages. Die 
Laudatio hielt Prof. Dr.-Ing. Johannes 
Fottner, Ordinarius des Lehrstuhls für 
Fördertechnik Materialfluss Logistik der 
Technischen Universität München. 
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Professor Dr.-Ing. Johannes Fottner (4. v. li.) und Messeleiter Michael Ruchty (re.)  
überreichten die Auszeichnungen „Bestes Produkt“ an die Vertreter der Sieger-Unternehmen 
(v. li.: Greenplan GmbH, Meysens GmbH und Trapo GmbH).

In der LogiMAT-App 
finden Sie weitere Infos. 
Jetzt im App Store  
und unter Google Play 
downloaden.
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We make the world’s 
supply chains move
Zunehmende Anforderungen und wachsende Verbrauchererwartungen: Wie Sie in 
Lagern, Paketsortierzentren und auf Transportwegen Komplexität reduzieren und in 
Chancen verwandeln können, präsentieren wir Ihnen am 26. April 2023 in zwei Vorträgen:  

„Turning complexity into opportunity – mit Körber”
Veit Michael Liemen, Chief Sales & Marketing Officer 
Forum Süd, Halle 6 
15.30–15.50 Uhr  
 
„Innovating for speed, efficiency and precision: reduce complexity 
in warehouses and parcel hubs”  
Michiel Veenman, VP Körber Fulfillment Solutions, and 
Rainer Imm, Head of System Integrator Sales 
Forum Nord, Halle 5 
16–16.20 Uhr 

Besuchen 
Sie uns in 

Halle 1, 
Stand 1C34 

und 

Halle 8, 
Stand 8D70

https://www.koerber.com/
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Ultraschallsensor
In der Kategorie „Kommissio-

nier-, Förder-, Hebe-, Lagertech-
nik“ ging der Preis an die Meysens 
GmbH (Eingang Ost, Stand EO91A, 
Gemeinschaftsstand „Innova-
tion made in Germany“) für den 
3D-Ultraschallsensor „Toposens 
ECHO ONE“. Dieser ermöglicht 
es mobilen Robotern wie AGV und 
AMR, Kollisionen zu vermeiden. 
Im Gegensatz zu bestehenden 
Sensortechnologien, die oft durch 
Lichtverhältnisse oder Feuchtigkeit 
negativ beeinflusst werden können, 
nutzt der neue Sensor die Echo
ortung, wie sie von der Fledermaus 
bekannt ist. „Der 3D-Ultraschall-
sensor Toposens ECHO ONE ist 
im übertragenen Sinne das Auge 
autonomer Systeme und ergänzt 
kamerabasierte Bilderkennung 
mit einem sicheren System zur 
Objekterkennung als Sicherheits-
ausstattung autonomer Systeme“, 
urteilt Jurymitglied Fottner. 

Der Toposens ECHO ONE erkennt 
komplexe und transparente Objekte 
im Ultranahbereich von zehn Zenti-
metern bis zu drei Metern und hat 
ein Sichtfeld von bis zu 160 Grad 

im Ultranahbereich und bis zu 110 
Grad bei drei Metern. Dies ist beson-
ders wichtig für die Erkennung von 
Gabelstaplerzinken, welche in der 
sensorbasierten Objekterkennung 
zu den komplexen Objekten zäh-
len und großes Gefahrenpotenzial 
haben, wenn sie nicht zuverlässig 
erkannt werden. 

Autonome Lkw-Beladung

In der Kategorie „Identifikation, 
Verpackungs- und Verladetechnik, 
Ladungssicherung“ wurde der Preis 
der Trapo GmbH verliehen (Halle 5, 
Stand 5D53). Ausgezeichnet wurde 
das Be- und Entladesystem „TLS 
3600“, das Palettenladung auto-
nom vom Lager bis in den Lkw hin-
ein verlädt. Das System schließt die 
Sicherheitslücke in der Ladezone. 
Es kann in Kombination mit Fahrer-
losen Transportsystemen Gabel-
staplertransporte von Palettenware 
zwischen Produktion, Lager und 
Verladezone durch einen voll auto-
matisierten Prozess ersetzen und 
schafft so Sicherheit beim Be- und 
Entladen. Nach Ankunft meldet sich 
der Lkw-Fahrer aus der Wartezone 
heraus über die Bedienfläche eines 

Monitors an. Dies löst das automati-
sierte Be- oder Entladen aus. „Seit 
Jahrzehnten bemühen wir uns, die 
Standzeiten der Lkw an der Rampe 
zu verringern. Trapo bietet hier eine 
Verbesserung für Koffer-Lkw allge-
mein und ohne spezielle stationäre 
Einrichtungen. Das System tole-
riert sogar kleine Abweichungen in 
der Ausrichtung der Lkw“, urteilt 
Jurymitglied Prof. Dr.-Ing. Wolf-
Michael Scheid, Fachgebietsleiter 
im Ruhestand. Wettbewerber bie-
ten vor allem One-Shot-Systeme an, 
für die eine gesamte Lkw-Ladung 
in der Ladezone bereitgestellt wer-
den muss, bevor sie in einem Zug 
verladen wird.  

Smarte Tourenplanung

In der Kategorie „Software, 
Kommunikation, IT“ ging der Preis 
an die Greenplan GmbH – Member 
of EPG (Halle 8, Stand 8A71) für 
den Greenplan-Algorithmus zur 
Routenplanung. Greenplan ist ein 
SaaS-Anbieter zur Planung dyna-
mischer Routen. Das ausgezeich-
nete System bietet zwei Besonder-
heiten: die dynamische Planung 
und das Konzept der Overlapping 
Districts. 

Volldynamische Routen lösen 
feste Lieferdistrikte vollständig auf. 
Dadurch kommt es zur Optimierung 
der gesamten Liefergebiete und 
verbesserten Ausbalancierung der 
Volumina über alle Touren hinweg. 
Die täglichen Touren variieren, da 
diese auf den tatsächlichen Sen-
dungsmengen basieren und nicht 
auf Durchschnittswerten. Overlap-
ping Districts bieten den Kompro-
miss zwischen volldynamischen 
Routen und festen Lieferdistrikten. 
Sie überlappen an ihren Grenzen 
um einige Kilometer. „Die Software 
optimiert mithilfe eines zusammen 
mit der Universität Bonn entwickel-
ten Algorithmus Touren und Rou-
ten. Touren werden in Abhängigkeit 
der tatsächlichen Sendungsmenge 
dynamisch geplant. Dadurch kann 
die Anzahl der Touren und somit 
der Ausstoß von CO2 reduziert wer-
den“, so Jurymitglied Univ.-Prof. 
Dr.-Ing. Robert Schulz vom Institut 
für Fördertechnik und Logistik der 
Universität Stuttgart. 

Greenplan arbeitet mit histori-
schen Geschwindigkeitsprofilen. 
Diese geben Auskunft darüber, 
zu welcher Uhrzeit auf welchem 
Straßenabschnitt welche durch-
schnittlichen Geschwindigkeiten 
gefahren werden. So entstehen 
tageszeitabhängige Fahrzeiten, die 
die optimale Planung von Stopps 
und das Einhalten von Zeitfenstern 
ermöglichen. � ts

Kommentar

Es gibt so viel  
zu entdecken
Wer sich für einen Preis wie 
„BESTES PRODUKT“ der LogiMAT 
bewirbt, rechnet nicht unbedingt 
damit, tatsächlich zu gewinnen. Denn 
die Zahl der Interessenten ist groß 
und die Bandbreite der Lösungen und 
Produkte weit gefächert. In diesem 

Jahr haben sich mehr als 100 Aussteller um die begehr-
ten ersten Plätze in den drei Kategorien „Kommissionier-, 
Förder-, Hebe-, Lagertechnik“, „Identifikation, Verpackungs- 
und Verladetechnik, Ladungssicherung“ sowie „Software, 
Kommunikation, IT“ beworben. Wer dann jedoch bei der 
Fachjury am stärksten punktet und den Preis „BESTES 
PRODUKT“ bei der Messeeröffnung überreicht bekommt, 
darf sich umso mehr freuen – so wie Greenplan, Meysens 
und Trapo. 

„Innovation ist in jeder Art von Unternehmensform zu 
Hause“, beschrieb es der Laudator Professor Johannes Fott-
ner von der Technischen Universität München sehr treffend. 
Die Besucher der LogiMAT können sich von der Innovati-
onskraft der drei Preisträger direkt vor Ort ein Bild machen. 
Eine weitere gute Nachricht: Die Sieger stehen beispielhaft 
für alle anderen internationalen Aussteller der LogiMAT, die 
ihre Neuheiten dem Fachpublikum zeigen. Es gibt so viel zu 
entdecken. 

Matthias Pieringer, Chefredakteur LOGISTIK HEUTE

REALISING VISIONS

CREATING 
FUTURE 
USABILITY
The new era  
of efficiency:  
TGW Future  
Fulfillment Center

www.tgw-group.com

Titel 3

https://www.tgw-group.com/de/


4 Stimmen zur Messe

At idealworks, we enable the logistics 
of the future by providing the most 
flexible and scalable robotics ecosystem.  Hall 6 / Booth F40

Come visit us 

idealworks.com

„Wir möchten uns heute inspirieren lassen“

„Ich treffe mich heute mit allen unseren sechs 
Auszubildenden, die auf der LogiMAT ein kleines 
Ausbildungsprogramm durchlaufen sollen. Jeder 

bekommt Aufgaben, die mit der Suche nach 
Neuheiten zu tun haben. Dabei interessieren uns 

heute vor allem die Themen aus dem Bereich 
Lagerung und weniger der Warenumschlag.“

René Kühne, Leiter Operations,  
Qualitäts- und Prozessentwicklung,  

CTL Cargo Trans Logistik AG, Homberg

„Wir planen für das kommende Jahr 
ein eigenes neues Lager für unsere 
Aktivitäten im E-Commerce und 
dafür suche ich heute gezielt nach 
Lösungen für die Teilautomatisierung 
unserer Prozesse. Ich habe mir den 
Besuch von 15 bis 20 Ausstellern 
vorgenommen.“

Wibke Vasterling, Logistikleiterin, 
All4Golf.de, Hannover

„Wir möchten uns heute inspirieren 
lassen, welche neuen Handhabungs-
Technologien für das Bewegen schwerer 
Lasten im Verpackungsbereich verfügbar 
sind. Als Betriebsrat und Mitarbeiter 
im Industrial Engineering möchte ich 
unsere Mitarbeiter so gut wie möglich 
unterstützen und entlasten.“

Klaus Scheffels, Betriebsrat,  
Robert Bosch GmbH, Bühl

„Wir sind heute quasi als Pioniere auf der 
LogiMAT unterwegs. Wir suchen neue 
Geschäftspartner, die mit uns gemeinsam 
Robotertechnologien aus der Automotive-
Branche für den Bau von Industriefahr-
zeigen nutzbar machen wollen. Wir sind 
gespannt, welche Brücken wir hier errich-
ten können.“

Kim Eun Hye, Senior Manager,  
Hyundai Mobis, Seoul, Korea Fo
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BesuchERSTIMMEN   Besucher aus dem In- 
und Ausland kommen mit den unterschied-

lichsten Zielen nach Stuttgart. LogiMAT Daily 
hat nachgefragt und viele Antworten erhalten: 
Die Bandbreite reicht von der gezielten Suche 
nach neuen Lieferanten bis hin zur Kontakt-

aufnahme mit potenziellen Arbeitgebern. 

„Wir sind ein belgischer Hersteller von 
fahrerlosen Transportsystemen und sind 

heute in Stuttgart, um unsere Wettbe-
werber zu beobachten und zu beurteilen. 

Außerdem wollen wir prüfen, ob wir im 
kommenden Jahr selber als Aussteller zur 

LogiMAT kommen werden.“

Jon Koster, Regional Sales Manager, 
Mabo BeNeLux, Lier, Belgien

https://idealworks.com
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Logistik 
triff t 
auf 
Ergonomie

Besuchen Sie uns 
auf der LogiMAT

Halle 2 
Stand 2D25

PACKARBEITS-
PLÄTZE

DER ZUKUNFT

ERGONOMIE-ANALYSE 
LIVE VOR ORT

5Stimmen zur Messe

„Wir wollen unseren Markt für Sägewerksanlagen 
und Sondermaschinen ausweiten und suchen dafür 

mehrere neue Lieferanten für Antriebselemente 
und Fördertechnik. Hier bietet mir die LogiMAT 

eine große Auswahl an Alternativen, die ich in 
kompakter Form persönlich kennenlernen kann.“

Harald Voit, Einkaufsleiter,  
Linck Holzverarbeitungstechnik, Oberkirch

„Wir sind Vertriebs-, Logistik- und Markenexperten 
für den Food- und Non-Food-Bereich. Für unser 
Lager werde ich mich heute vor allem nach den 
Automatisierungsmöglichkeiten mit Hilfe von 
Robotern umsehen.“

Jens Wiese, Geschäftsführer, Importhaus Wilms, 
Walluf

„Wir produzieren Zubehörteile wie zum Beispiel 
spezielle Halterungen für Barcodescanner. Vor die-
sem Hintergrund ist die LogiMAT für uns die ideale 
Messe. Hier kann ich an einem Tag eine Vielzahl von 
Kunden und potenziellen Partnern treffen. Ich besu-
che heute rund 20 Firmen und werde hierzu fast 
jede Halle betreten. Das ist ein straffes Programm.“

Ulrich Drunkemöller, Geschäftsführer,  
Theracon GmbH, Dortmund

„Wir sind ein großer Händler für Flurförderzeuge in Norditalien und 
besuchen heute unsere Lieferanten. Die Pflege und der Ausbau 
unserer internationalen Kontakte hat für uns einen hohen Stellen-
wert. Die LogiMAT ist dafür eine ideale Gelegenheit, weil hier alle 
wichtigen Marken an einem Ort anzutreffen sind. Was wir heute an 
einem einzigen Besuchstag schaffen, würde sonst wesentlich mehr 
Reisekosten verursachen und mehr Zeit benötigen.“

Nadia Colino, Finanzvorstand, Tecnocarrelli SRL,  
Mailand, Italien

„Ich bin erst seit rund zehn Monaten im Unter-
nehmen und habe durch die LogiMAT jetzt 

erstmals die Möglichkeit, unsere Lieferanten 
persönlich und noch besser kennenzulernen. Ich 

habe heute sechs Firmen auf dem Programm 
stehen und freue mich über diese Abwechslung 

zu meinem sonstigen beruflichen Alltag.“

Melissa Gebhardt, interner Vertrieb,  
Hofmann Fördertechnik, Heilbronn

„Als ausgebildete Fachkraft für Lagerlogistik inter-
essiere ich mich für alle Bereiche der Intralogistik. 

Auf der Messe möchte ich technische Möglichkeiten 
und Neuerungen kennenlernen, die mir bisher noch 

nicht in meiner beruflichen Praxis begegnet sind. 
Außerdem möchte ich interessante Unternehmen 
und potenzielle Arbeitgeber treffen, denn zur Zeit 

absolviere ich ein Aufbaustudium.“

Sina Götz, angehende Betriebswirtin, Kuhardt

https://www.treston.de/
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INNOVATIVE   
PACKAGING SOLUTIONS

www.soehner.de 

Ladungsträger für die Automatisierung
Werkstücke effizient in automatisierte 
Fertigungs prozesse integrieren – mit 
passgenauen Werkstückträgern, Zwischen lagen 
und Einlagen von Söhner Kunststofftechnik. 

Gut für eine 
Produktion 
ohne Stillstand. 

Logimat
Halle 4 | Stand A09

25.–27.04.2023
Stuttgart

MESSESTART

Mehr als  
100 Produktneuheiten
Mit einem verbalen Rund-
gang durch die Messehallen 
eröffnete Messeleiter Michael 
Ruchty (Foto) die LogiMAT 
2023 am gestrigen Dienstag.
Mit einem kurzen Geleitwort 
begrüßte er im Namen des 
gesamten LogiMAT-Teams die 
Aussteller und Messebesucher, 
bevor er um 10.10 Uhr vor rund 
150 Gästen in der LogiMAT-
Arena im Atrium Eingang Ost 
die LogiMAT 2023 offiziell 
eröffnete. 
Unter dem Messemotto 
„Hands-on Innovation: Connec-
ting Smart Networks!“ präsen-
tieren in diesem Jahr mehr als 
1.500 Aussteller auf 125.000 
Quadratmetern Ausstellungs-
fläche ihre aktuellen Neuheiten 
für effiziente Intralogistik-
Prozesse auf dem Stuttgarter 
Messegelände.
In seiner Begrüßungsanspra-
che reflektierte Ruchty ein-
gangs die aktuellen Herausfor-
derungen durch das abebbende 
Pandemiegeschehen, die 
Neustrukturierung von Liefer-
ketten und den Fachkräfteman-
gel. „Entwicklungen, auf die 
die LogiMAT keine Einflüsse 
ausüben kann“, betonte Ruchty. „Was 
jedoch die innerbetriebliche Logistik, 
die Effizienz der Materialflüsse in 
Industrie, Handel und bei den Dienst-
leistern betrifft, bietet die LogiMAT 
einen umfassenden Überblick über die 
aktuellen Lösungsangebote der Sys-
temanbieter, Flurförderzeughersteller, 
Softwareentwickler und Kennzeich-
nungstechnik.“
Das untermauerte der Messeleiter 
mit einem verbalen Rundgang über 
Messegelände und Messegeschehen. 
In „zehn prallgefüllten, ausgebuchten 
Messehallen mit klar gegliederter Hal-
lenstruktur“, so Ruchty, könnten die 

Messegäste in allen Segmenten die 
Innovationskraft der Intralogistikbran-
che in Augenschein nehmen. Bereits 
vor Messebeginn hätten die Ausstel-
ler mehr als 100 Produktneuheiten 
gemeldet. Daneben würden 15 Fachfo-
ren in der LogiMAT-Arena, Live-Events 
und zahlreiche Ausstellervorträge das 
LogiMAT-Rahmenprogramm mit einem 
Informationsangebot auf Kongress-
niveau abrunden. Insgesamt, darauf 
lässt der Besucherandrang bereits am 
ersten Messetag schließen, ein Mix aus 
Bewährtem und Neuerungen, der vom 
Publikum goutiert wird und einen erfolg-
reichen Messeverlauf erwarten lässt.� rb

Auer Packaging

Rollende Werkbank
Der Transport- und Lagerbehälter-
Spezialist Auer Packaging zeigt auf 
der Messe sein branchenübergrei-
fendes Programm. Highlight ist die 
neue, rollende Werkbank „System-
tisch Pro“. Die von Auer Packaging 
entwickelten Produkte kommen in 
Industrie, Groß- und Einzelhandel 

sowie bei Dienstleistungsunterneh-
men zum Einsatz. Alle Produkte sind 
ab einer Abnahmemenge von einem 
Stück erhältlich und können direkt 
vom Hersteller bezogen werden, die 
meisten davon mit einer 24-Stun-
den-Versandgarantie. � ts
Halle 4, Stand 4C51
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JUNG Hebe- und 
Transporttechnik GmbH
F +49 (0)7151 30393-0 
info@jung-hebetechnik.de JUNG-HEBETECHNIK.DE

LOGIMAT
STUTTGART

Halle 7 
Stand A05

WIR BEWEGEN WAS.
TONNENWEISE.

State-of-the-art
RFID Kanban solutions

www.dresselhaus.de

Watch our added

values in the video.

Dynamic markets, shorter production 
cycles and requirements from lean 
management are radically changing the 
procurement of C-parts. More efficient 
solutions in production supply are required 
to make processes simpler and more 
cost-effective. Dresselhaus DIRECT 
C-Parts Management makes your proces-
ses fit for the challenges of the future. 
Get in touch with us.

Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik 

KI für „dumme“ Roboter
Das Fraunhofer-Institut für Material-
fluss und Logistik IML präsentiert 
auf der LogiMAT 2023 eine Box mit 
der Bezeichnung „RAI – Remote AI“, 
die „alles an Intelligenz implemen-
tiert, was ein Roboter zur Erfüllung 
seiner Aufgaben braucht“, wie es die 
Forscher formulieren. Der Roboter 
kann sich mit RAI per 5G mit seiner 
KI-Cloud oder mit einem Remote User 
verbinden und dank neuronaler Netze 
vom Menschen trainiert werden. Der 
Lernerfolg einzelner Fahrzeuge lässt 
sich dabei dank des sogenannten 
„Lifelong AI Training“ auch auf andere 
Roboter oder sogar eine gesamte Flotte 
übertragen.
„Mit ‚RAI – Remote AI‘ präsentieren 
wir ein eindrucksvolles Beispiel, wie 
Künstliche Intelligenz immer nie-
derschwelliger Einzug in die Logistik 
hält. Damit kommen wir der Vision 
von Künstlicher Intelligenz in allem 
ein großes Stück näher. RAI hat das 
Potenzial, Fahrzeuge zu einem ‚Kol-
legen Roboter‘ weiterzuentwickeln“, 

erklärt Prof. Michael ten Hompel, 
geschäftsführender Institutsleiter des 
Fraunhofer IML. 
Die Box selbst erinnert an einen Kopf 
mit Gesicht. Für die Schnittstelle zum 
AGV (Automated Guided Vehicle) seien 
lediglich niederschwellige Software-
Anpassungen nötig, wie es heißt. 
Damit sei die intelligente Box eine 
Lösung für Sensorhersteller, AGV-Pro-
duzenten oder auch Endanwender, die 
vor einem aufwändigen und kostenin-
tensiven Umrüsten ihrer Fahrzeugflot-
ten zurückschrecken.
Die Mensch-Technik-Interaktion lässt 
sich über das eingebaute Display oder 
aber auch über Smart Glasses realisie-
ren. Die KI-basierte Objekterkennung 
ließe sich unter anderem für die Suche 
nach verlorenen Paketen in einem 
Verteilzentrum einsetzen. Ein weiteres 
denkbares Einsatzfeld der Box ist 
die Kommissionierung: So könnten 
Roboter mit ihrer Hilfe Kommissionie-
rer anleiten, welches Material sie an 
welchem Ort als nächstes entnehmen 

sollen – oder sie könnten erkennen und 
dokumentieren, welche Materialien 
aus einem bestimmten Lagerbereich 
entnommen wurden. 
Auf der LogiMAT 2023 demonstriert 
das Fraunhofer IML „RAI – Remote 
AI“ auf einem AGV mit Hub zum 

Regaltransport, wie es üblicherweise in 
Krankenhäusern zum Einsatz kommt. 
Das System ist das Ergebnis des 
Forschungsprojekts „5G-RemRob“ – 
gefördert vom nordrhein-westfälischen 
Wirtschaftsministerium.   � ts
Halle 1, Stand 1K61

Die „RAI – Remote AI“-Box verbindet ein AGV per 5G mit einer KI-Cloud. Das 
Fahrzeug kann dann dank neuronaler Netze vom Menschen trainiert werden.
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NACHHALTIGE VERPACKUNGEN UND 
EFFIZIENTE PACKPROZESSE

AUF DER LOGIMAT STAND ES40 & 1OG41

rajapack.de0800 20 77 000
Kostenfreie Servicenummer

TUP.WMS
Das intelligente Warehouse 
Management System

TUP GmbH & Co. KG • Fraunhoferstraße 1 • 76297 Stutensee • infoka@tup.com • www.tup.com

Besuchen Sie uns in
Halle 8 Stand A31

HINTERGRUND

Präsentationsplattform für neueste Lösungen

LoCus Robotics

Europa-Premiere für AMR
Der US-amerikanische Anbieter Locus 
Robotics hat am Messedienstag sein neues 
Modell „Locus Vector“ zum ersten Mal in 
Europa vorgestellt. Der Autonome Mobile 
Roboter (AMR) verfügt über eine Traglast 
von bis zu 272 Kilogramm. „Kunden haben 
uns immer wieder nach einem AMR für 
höhere Gewichtsklassen gefragt“, sagte 
Rick Faulk, CEO von Locus Robotics auf 
der Pressekonferenz zu der Motivation 
zur Neuentwicklung. Das omnidirekti-
onal angetriebene Fahrzeug lässt sich 
beispielsweise in der Kommissionierung 
einsetzen, um Behälter oder auch befüllte 
Regale flexibel zwischen Werkstationen zu 
befördern.  

Eine weitere Besonderheit des Locus 
Vector ist eine optionale Ausstattung mit 
einer Lift-Funktion, die das Hochheben 
der Behälter oder Regale erlaubt. „Unter 
bestimmten Umständen können Sie einen 
Gabelstapler einsparen“, illustrierte Denis 
Niezgoda, Vice President EMEA & APAC. 
In den USA, wo das Modell bereits einge-
führt wurde, findet es hauptsächlich bei 
Kontraktlogistikern entlang verschiedener 
Verticals bei E-Commerce, medizinischer 
Versorgung oder auch Automotive-Ersatz-
teilen Verwendung. Was den deutschen 
Markt angeht, befindet sich das Modell 
in der CE-Zertifizierungsphase.� tm
Halle 6, Stand 6A71

Bluhm Systeme 

QR-Codes und 
Seriennummern 
Der Anbieter Bluhm Systeme zeigt Lösungen zur industriellen 
Kennzeichnung.  Der Tintenstrahldrucker „Markoprint integra 
PP RAZR“ etwa bedruckt bis zu 34 mm hoch auf nahezu jedem 
Objekt. Der permanente Druckkopf verfügt über eine hohe 
Druckbildauflösung, Geschwindigkeit und integrierte Redundanz. 
Der Drucker hat zwei separate Düsenkanäle, die unabhängig 
voneinander angesteuert werden können. Dank seiner kompakten 
Bauweise füge sich das Gerät in jede Produktionsstätte ein, so 
der Anbieter.
Auf die Anforderungen von Industrie 4.0 zugeschnitten ist das 
3D-Etikettierportal „Legi-Flex 6100“ zum Aufbringen individuell 
gedruckter Versandetiketten. Das Gerät ist ab sofort als PID- oder 
SLAM-Variante verfügbar.� ts
ICS-EG, Stand 2A07

Nachhaltigkeit, Automatisierung und 
KI-basierte Sensorik standen im 
Mittelpunkt des traditionellen Presse-
gesprächs von LogiMAT-Veranstalter 
EuroExpo. Gemeinsam mit Vertretern 
der Preisträger-Unternehmen „Bestes 
Produkt“ vertiefte Messeleiter Michael 
Ruchty die Themen und den Innova-
tionsanspruch der drei Unternehmen 
anhand der ausgezeichneten Produkte. 
Dabei betonte der Messeleiter vor 
dem Hintergrund der aktuellen Zahlen 
zur Entwicklung der LogiMAT 2023 
die Bedeutung der Messe im Kontext 
der aktuellen Herausforderungen. 
Mit Verweis auf die Unternehmens-
strukturen der drei Preisträger, einem 
etablierten Traditionsunternehmen, 
einem Mitaussteller und einem Start-
up-Unternehmen, betonte Ruchty die 
Innovationskraft der auf der LogiMAT 
vertretenen Branchenunternehmen 
jedweder Unternehmensgröße. Zum 

Ende der Veranstaltung präsentierte 
und erläuterte Professor Michael ten 
Hompel die aktuellen KI-Neuheiten 
des Fraunhofer IML (s. S. 7). „Wir 

erleben gegenwärtig eine spannende 
Entwicklung von einst schienen-
basierten Transportgeräten hin zu 
fahrerlosen Transportfahrzeugen und 

Automatisierten Mobilen Robotern“, 
resümierte der Messeleiter. „Dabei ist 
die LogiMAT die Präsentationsplatt-
form für neueste Lösungen.“� rb

Über Innovationskraft und -anspruch sprachen im traditionellen Pressegespräch (v.l.): IML-Institutsleiter Prof. Michael ten 
Hompel, Meysens-CEO Alexander Rudoy, Trapo-Geschäftsführer Dr. Thomas Gutwald, Dr. Clemens Beckmann, Managing 
Director und CEO Greenplan und Messeleiter Michael Ruchty.
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Ranpak

Nachhaltige End-of-Line-
Verpackungslösungen
Ranpak, ein Anbieter umweltverträglicher 
papierbasierter Verpackungslösungen für 
E-Commerce-Anwendungen und industrielle 
Lieferketten, stellt neue Verpackungslösungen 
vor. Die automatische In-Line Verpackungsma-
schine „Cut’it! EVO“ etwa reduziert Leerräume 
in Paketen vor dem Versand und senkt so 
die Versandkosten. Sie verkleinert Kartons 
automatisch auf den höchsten Füllpunkt und 
befestigt mit Klebstoff einen sicheren Deckel.
Das ergonomische „Flap’it!“-System hingegen, 
das auf der Messe erstmals der Öffentlichkeit 
präsentiert wird, ist eine Lösung zum auto-
matischen Verpacken von Kleinprodukten wie 
Bücher, Computerspiele, DVDs, Ersatzteile 
und elektronische Kleingeräte. Die damit her-
gestellten Kartons verfügen über Innenlaschen 
und gepolsterten Ecken.
Die Verpackungslösungen von Ranpak sind 
so konzipiert, dass die Produkte möglichst 
platzsparend und unter Vermeidung von 
Hohlräumen verpackt werden können; auch im 
Hinblick auf die neue Verpackungsverordnung 
der EU, die 2030 in Kraft treten soll. Auf der 

Messe stehen Ranpak-Experten bereit, um 
anhand der jeweiligen Geschäftsanforderun-
gen die optimalen Konfigurationsoptionen zu 
empfehlen.
Neben den Automatisierungslösungen stellt 
Ranpak auch seine Schutzverpackungen auf 
Papierbasis für den Einsatz in Faltschachteln 
aus. Dazu zählen der erst kürzlich auf den 
Markt gebrachte „RecyCold climaliner“ in 
Verbindung mit den nachhaltigen „RecyCold 
cool packs“ für  
Kühlketten- 
Anwendungen.     ts
Halle 5,  
Stand 5B67

EFFIZIENTER 
BEWEGT.

BESUCHEN SIE UNS AUF 
UNSEREM MESSESTAND! 

  LogiMAT – Halle 10 / Stand F41

EFFIZIENTER BEWEGT.

One pa�ner to desi�n� develop and 
deliver transformative solutions for 
omnichannel and parcel distribution

LOGIMAT 
 Hall 1 G05

DISCOVER 

Hörmann Intralogistics

50. Projektauftrag 
gefeiert
Hörmann Intralogistics hat auf der Messe seinen 
Auftrag für das 50. Projekt mit einem Behälterlager 
von „Auto-Store“ gefeiert. Der Intralogistikdienstleister 
hatte zuletzt zwei Aufträge von dem Online-Supermarkt 
Flaschenpost erhalten. So errichtet Hörmann für das 
E-Commerce-Unternehmen am Standort Langen-
feld erstmals eine Micro-Fulfillment-Lösung mit zwei 
kombinierten „AutoStore“-Systemen, der anbindenden 
Fördertechnik sowie mit dem notwendigen Kühlsystem. 
Für die Auslegung des AutoStore-Systems wurden bei 
der Planung die unterschiedlichen Temperaturzonen 
„Ambient“ und „Chilled“ so miteinander verbunden, 
dass es möglich ist, aus beiden Systemen Trocken- und 
Kühlware für einen Auftrag zu picken. Und vor der Fertig-
stellung dieses ersten kombinierten Systems erhielt Hör-
mann Intralogistics bereits den Auftrag für ein zweites 
Micro-Fulfillment-Projekt für einen Logistikneubau des 
Onlinelieferdienstes.� guk
Halle 1, Galerie, Stand 1OG24

Geschlossene Kartons verlassen die Cut’it! EVO. 
Jeder Karton wird auf die tatsächlich benötigte 
Größe reduziert, um Leerraum zu vermeiden und 
die verpackten Produkte zu schützen.
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#EngagingTheFuture

Verlängern Sie die 
Lebensdauer Ihrer 
Intralogistik
Wie das Life Cycle Management von morgen und der 
360-Grad-Ansatz Ihr Lager- und Distributionszentrum 
kontinuierlich verbessern und modernisieren.

Erfahren Sie mehr bei Dematic
in Halle 10 / Stand C41 www.dematic.com

Coglas

Kommissionierung erleben
Logistiksoftware wird immer kom-
plexer und anspruchsvoller. Eine 
Möglichkeit, um diese Software zu 
erleben und zu visualisieren, ist die 
Verwendung von Virtual-Reality-Brillen 
(VR-Brillen) und 3D-Modellen. Coglas 
bietet die Möglichkeit, die Multi-Order-
Kommissionierung mit einer VR-Brille 

selbst zu testen. Die Simulation führt 
den Benutzer durch den kompletten 
Kommissionier-Prozess.
Das Coglas WEB WMS bietet Echtzeit-
Überwachung von Lagerbeständen, 
Bewegungen und Prozessen. Es 
ermöglicht eine genaue Bestandskon-
trolle und eine schnelle Reaktions-
fähigkeit auf Änderungen im Lager-
bestand. Es handelt sich um eine 
webbasierte, skalierbare Lösung, die 
sich an die Bedürfnisse von Unter-
nehmen jeder Größe anpassen kann. 
Gleiches gilt für die verschiedensten 
Arten von Lagerumgebungen - ein-
schließlich manueller, automatisierter 
und hybrider Lager.
VR-Brillen und 3D-Modelle vereinfa-
chen aber nicht nur das Testen von 
Software, sondern sie unterstützen 
auch die Schulung neuer Mitarbei-
ter. Diese können in einer virtuellen 
Umgebung verschiedene Szenarien 
durchlaufen und sich mit sämtlichen 
Prozessen vertraut machen.� mw
Halle 8, Stand 8F40

Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS 

Data Analytics- und  
KI-Methoden im SCM
Die Arbeitsgruppe für Supply Chain 
Services des Fraunhofer-Instituts 
für Integrierte Schaltungen IIS zeigt 
auf der LogiMAT 2023 daten- und 
plattformbasierte Lösungen für das 
Supply Chain Management (SCM) 
der Zukunft. Im Fokus: Data Ana-
lytics- und KI-Methoden im SCM, 
effiziente Prozesse und Personal-
planungen im Lager sowie Circular 
Economy. Als Beispiele nennen die 
Fraunhofer-Forscher die Ersatzteil-
prognose für die genauere Bedarfs-
planung bei der Langzeitbevorratung 
und die Prozessdaten-Prognose zur 
frühzeitigen Erkennung von Liefer- 
und Produktionsverzögerungen.
Verbesserungen im Lager sollen sich 
ebenfalls mit Daten erzielen lassen: 
So könnten Algorithmen für eine 
optimierte dynamische Lagerhal-
tung eingesetzt werden. Und mit 
verknüpften Prognoseverfahren ließe 
sich der Personalbedarf voraus-

schauend planen sowie der Perso-
naleinsatz in Echtzeit dynamisch 
optimieren – und zwar so, dass 
nicht nur Zeit gespart, sondern auch 
Monotonie vermieden werde. 
Weiterhin ist Benchmarking eine 
bewährte Methode, um die eigene 
Lagerleistung durch Kennzahlen 
zu messen und diese im Vergleich 
zum Wettbewerb zu beurteilen. Hier 
unterstützt das Lager-Benchmarking 
mit einer Lagerdatenbank aus über 
180 Vergleichslagern. Den Faktor 
Mensch betrachtet die Arbeits-
gruppe für Supply Chain Services 
hingegen im Forschungsprojekt 
„Motivation und Gesundheit im 
Lager“ (MoLa). Für lagerbetreibende 
Unternehmen, die Beratungs- und 
Implementierungsbedarf für Verbes-
serungs- und Motivationsmaßnah-
men haben, gäbe es hier nun ein 
individuelles Angebot.� ts
Halle 8, Stand 8D21

Mit einer VR-Brille können Messe
besucher bei Coglas einen kompletten 
Kommissionierprozess erleben.
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Das führende Transport Management System 
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Besuchen Sie uns auf der LogiMAT in Stuttgart!
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Vertragsunterzeichnung

Bottobo Robotics und Wiferion geben 
Technologiepartnerschaft bekannt
Am ersten Messetag der LogiMAT 
2023 gaben Bottobo Robotics und 
Wiferion eine Kooperation bekannt. 
Das Robotikunternehmen mit Sitz in 
der Türkei bestellt bis Ende 2025 eine 
vierstellige Anzahl des neuen indukti-
ven Ladesystems etaLINK 1000 von 
Wiferion. Die Partnerschaft ist der erste 
Großauftrag für das erstmals auf der 
LogiMAT vorgestellte Ladesystem. 
„Unser Kundenversprechen lautet: 
keine Ausfallzeiten. Aus diesem Grund 
setzen wir in unseren Robotern nur 
modernste und hochwertige Kompo-
nenten ein. Im Bereich der Energiever-
sorgung kam für uns daher nur Wiferion 
in Frage“, sagt Burhan Turgut Ulutürk, 
CEO & Mitgründer von Bottobo.

Bottobo Robotics ist ein vielverspre-
chender europäischer AMR-Anbieter. 
Mit dem Kommissionierroboter 
„PIXER“ können Anwender die Pro-
duktivität ihrer Kommissionierprozesse 
im Fulfillment ohne Änderung der 
Lagerinfrastruktur oder Vorabinvesti-
tionen steigern. Die Wachstumsziele 
des Unternehmens sind ambitioniert. 
Nach dem erfolgreichen Start in der 
Türkei will das Unternehmen zukünf-
tig von den Niederlanden aus den 
europäischen und von London aus den 
UK-Markt erschließen. 
„Wir freuen uns, dass wir mit Bottobo 
den ersten Großkunden für unser 
neues System gewinnen konnten. Die 
Nachfrage nach kabellosen Ladelösun-

gen für kleine Goods-to-Person-Robo-
ter ist riesig. Wir sehen hier ein großes 
Wachstumspotenzial für die nächsten 
Jahre“, sagt Julian Seume, CSO von 
Wiferion.
Das induktive Ladesystem etaLINK 
1000 ist auf die kompakte Bauweise 

von Fulfillment-Robotern abgestimmt. 
Es überträgt berührungslos Energie mit 
einer Leistung von 1 kW. Die Ladelö-
sung ist wartungsfrei und ermöglicht 
das „In-Process-Charging“. Damit 
eliminiert Wiferion Ladepausen.� ts
Halle 6, Stand 6C45 (Wiferion)

DEMATIC

Interaktive Bühne für Intralogistik-Experten
Eine interaktive Bühne für Showcases 
und Intralogistik-Expertise offeriert 
Dematic in Kooperation mit LOGISTIK 
HEUTE: Das Live-Format „Engaging 
the Experts - The Dematic Forum“ 
bietet Besuchern an drei Messetagen 
die Möglichkeit, an Gesprächsrunden 
mit Experten teilzunehmen.Einige der 
erfahrensten Dematic-Experten gehen 
täglich mit Kunden sowie Branchen-
kollegen in 20-minütigen moderierten 
Sessions ins Gespräch. 

Gegenstand der Diskussion sind aktu-
elle Top-Themen sowie Logistik-Trends 
und wie sie die Zukunft beeinflussen 
könnten. „Fulfillment Solutions and 
the benefits of a single provider“ ste-
hen am Dienstag, 25. April um 10.45 
Uhr im Fokus der Runde um Markus 
Schmermund (Kion Group Vice Presi-
dent Product Management Automation 
& Intralogistics Solutions) und Shibu 
Sasidharan (Dematic Senior Vice Pre-
sident Global Commercial &Strategy).

Am Mittwoch, 26. April erkunden 
Dematic-interne und -externe Exper-
ten in drei Sessions das Warehouse 
von morgen: Welche Rolle darin der 
Gamechanger Software spielen kann, 
beschäftigt um 13.45 Uhr beispiels-
weise Michael Buchholz (Dematic 
Vice President Regional Software 
EMEA) und Oliver Wilke (Digital 
Expert Siemens).In der Abschlussses-
sion diskutieren am Donnerstag, 27. 
April, schließlich Matthias Pieringer 

(Chefredakteur LOGISTIK HEUTE) 
und Jan Behling (Fraunhofer-Institut 
IML Deputy department head machi-
nes and production lines). Sie fragen: 
„Innovation – where does it come 
from and how does it evolve?“
Für die meist englischen Sessions sind 
keine Voranmeldungen erforderlich. 
Alle Sitzungen werden zudem live 
über Dematic Europe auf YouTube 
gestreamt.� tm
Halle 10, Stand C41

Turgut Ulutürk (li.), 
Co-Founder und CEO 

von Bottobo, bei 
der Vertragsunter-

zeichnung mit Julian 
Seume, CSO & CMO 

von Wiferion.
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Jungheinrich 

Roboter für den Niederhubeinsatz 
Der Intralogistik-Spezialist Jungheinrich hat auf 
der LogiMAT 2023 als Weltpremiere seine mobile 
Robot-Lösung „EAE 212a“ der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Dank Zusammenspiel von Autonomem 
Mobilem Roboter (AMR), Leitsystem und einer 
„Toolchain“ lässt sie sich ohne großen Aufwand in 
Lager integrieren. Die Navigation des EAE 212a 
kommt ohne künstliche Landmarken aus.
Die nur 790 Millimeter breite AMR-Lösung automa-
tisiert Niederhubeinsätze mit Geschwindigkeiten 
von bis zu 6 km/h. Dabei ist das Fahrzeug in der 
Lage, Lasten mit einem Gewicht von bis zu 1,2 
Tonnen zu transportieren. Hindernisse kann das 
Fahrzeug dabei flexibel umfahren. Dank seiner 
Zielerkennung ist der EAE 212a in der Lage, auch 
Paletten zu erfassen, die nicht exakt an ihrer 
Position stehen. Es sei deshalb für die Ver- und 
Entsorgung von Wareneingangs- und Warenaus-
gangsspuren geeignet, so Jungheinrich. 
Gesteuert wird das System über die eigens ent-
wickelte Software „Mobile Robot Control“ (MRC). 
MRC inkludiert dabei das zentrale Auftragsmanage-
ment, die Fahrzeugsteuerung, ein Modellierungstool 
und auch eine Visualisierung in Echtzeit. Eine Pro-
jektplanung sei damit innerhalb weniger Stunden 
möglich. Der EAE 212a kann als eigenständige 

Lösung oder mit Anbindung an das bestehende 
Host-System im Lager eingesetzt werden. Das Leit-
system basiert auf dem VDA-5050-Standard.� ts
Halle 9, Stand 9B05

Unitechnik / Exotec

Kooperation 
vereinbart
Unitechnik und Exotec wollen künftig Hand in 
Hand gehen: Das französische Technologieun-
ternehmen und der Wiehler Generalunternehmer 
haben am 25. April im Rahmen der LogiMAT 
2023 eine strategische Kooperation bekannt-
gegeben: Unitechnik nimmt demnach Exotecs 
Lager- und Kommissionierlösung für Kleinteile 
in sein Portfolio auf – das „Skypod“-System. 
Pünktlich zur LogiMAT 2023 trete Unitechnik als 
neuer Integrationspartner des Technologieunter-
nehmens Exotec auf, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Das Start-up aus Frankreich wurde im 
Jahr 2015 gegründet und hat seinen Hauptsitz in 
Lille. Mittlerweile beschäftigt der Systemanbieter 
rund 600 Mitarbeiter an vier Standorten weltweit. 
Einen wichtigen Meilenstein hat Exotec im Jahr 
2022 erreicht, als es mit einer Unternehmensbe-
wertung von über einer Milliarde US-Dollar zum 
ersten französischen Industrie-Einhorn gekürt 
wurde, heißt es vonseiten des Anbieters. Dieses 
Wachstum verdankt das Start-up vor allem einer 
eigens entwickelten Lösung für die Intralogistik 
von Kleinteilen, dem Skypod-System. � tm
Halle 1, Stand 1H20

Seine AMR-Lösung „EAE 212a“ hat Jungheinrich 
als Weltpremiere der Öffentlichkeit vorgestellt.
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Knapp

Zero Touch Fulfillment
Der Intralogistikanbieter Knapp 
will mit intelligenter Robotik Kos-
ten in Logistikprozessen senken 
und die Auslieferleistung steigern. 
Ziel des Zero Touch Fulfillment sei 
es, den Automatisierungsgrad zu 
steigern und die Zahl manueller 
Arbeitsschritte zu minimieren. 
So könnten Mitarbeiter effizient 
eingesetzt und von schweren und 
eintönigen Aufgaben entlastet 
werden. 
Am Knapp-Stand können die 
Messebesucher folgende Automa-
tisierungslösungen live erleben: 
den vollautomatischen Kom-
missionierroboter „Pick-it-Easy 
Robot“, die autonomen mobilen 
Roboter „Open Shuttles“ für 

innerbetriebliche Transporte, den 
„INDU-Store“ für platzsparendes 
Lagern und Kommissionieren von 
Klein- und Kleinstteilen sowie digi-
tale Lösungen zum Erfassen und 
Managen von Stammdaten.
Das Software-Tool KiSoft Genomix 
digitalisiert zudem die relevanten 
Attribute von Artikeln: Gewicht, 
Abmessungen, Verpackungsart, 
Inhalt, Schwerpunkt und Kipp-
verhalten. Diese Informationen 
sind entscheidend für einen 
reibungslosen Ablauf im Robotic 
Warehouse, denn damit wissen 
Robotersysteme genau, wie sie 
Artikel bearbeiten und handhaben 
müssen. � mp
Halle 3, Stand 3B01/3B03

Heilsbringer Automation, wäre da nicht …
Ein aktuelle Studie befasst sich mit den Kapazitätseng-
pässen in der Logistik und zeigte unter anderem auf, dass 
2023 circa 70.000 Lkw-Fahrer fehlen und geschätzte zehn 
Milliarden Euro die Wirtschaft zusätzlich belasten. Das ist 
beängstigend, und doch liegt der Schluss nahe, dass dies vor 
allem ein Problem der Transportlogistik ist und eben dort zu 
lösen ist. 

Ist es aber nicht. Bereits heute müssen viele Verlader ihre 
Abläufe ständig anpassen, um den knappen Laderaum 
möglichst gut zu nutzen, Aufträge zu erfüllen und Material-
engpässe zu kompensieren. Änderungen erzwingen zusätz-
liche Materialbewegungen und teilweise auch zusätzliche 
Kapazitäten. Und freilich ist das operative Personal auch in 
der Intralogistik knapp. 

Ein Lichtblick: Die konsequente Automation vermag Abhilfe 
zu schaffen. Technologische Durchbrüche öffnen neue Türen. 
Und in der Tat: Derzeit werden Prozesse automatisiert, die 
bislang mangels Wirtschaftlichkeit unattraktiv waren. 

Gut für die Intralogistikbranche, möchte man meinen. Ist es 
auch, gäbe es da nicht einen Haken: Auch die Projektplaner 
und Integrationsexperten sind nicht im Überfluss vorhanden. 
Und der Wettbewerb um Köpfe hat gerade erst richtig Fahrt 
aufgenommen. Ergänzend zu den ganz normalen Heraus
forderungen wie „Rohstoffe“ und „Kosten“, versteht sich.

Das alles macht die ohnehin anspruchsvollen Intralogistik
projekte nicht einfacher. Zu einer schwierigen Beschaffungs-
situation gesellen sich „schlanke“ Projektteams. Mit den 
Auswirkungen, aber auch mit technologischen Lösungsansät-
zen befasst sich heute mein Forum auf der LogiMAT.

Prof. Dr.-Ing. habil. Thorsten Schmidt moderiert heute das 
Forum „Logistikprojekte mit dynamischen Zielen und ohne 
Personal – Chancen und Grenzen neuer Automatisierungs-
trends in turbulenten Zeiten“, von 14:00 bis 14:50 Uhr, 
LogiMAT Arena – Atrium, Eingang Ost.  
Dabei wird auch ein neuer VDI-Handlungsleitfaden für 
Logistikprojekte vorgestellt. 
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Die neue Papierbeutelmaschine  
von Sealed Air soll für mehr 
Nachhaltigkeit und Kosteneffizienz  
im E-Commerce sorgen.

Sealed Air 

Papierbeutel für mehr Nachhaltigkeit  
und Kosteneffizienz 
Der Verpackungslösungsanbieter Sealed 
Air präsentiert seine neue Papierbeu-
telmaschine der Marke Autobag. Die 
„850SP“ ist für die umweltschonende 
Verpackungsabwicklung im E-Com-
merce gedacht. Das Verpackungs- und 
Drucksystem verwendet Beutel aus 
Papier, die zu 100 Prozent recycelbar 
sind. Das System automatisiert den 
Verpackungsprozess und steigert die 
Produktivität durch eine Beutelöff-
nungstechnologie, die ein einfaches 
Einlegen von Bestellungen und den 
Inline-Druck von Etiketten direkt auf 
den Beutel ermögliche.  
Das ergonomische Design soll die Arbeit 
für das Bedienpersonal erleichtern und 

die geringe Stellfläche Lagerplatz spa-
ren. Die 850SP Papierbeutelmaschine 
kann Sealed Air zufolge bis zu acht 
Beutel pro Minute verarbeiten.
Die Versandbeutel sind zunächst in zwei 
Größen erhältlich: 355 Millimeter mal 
480 Millimeter und 480 Millimeter mal 

600 Millimeter. Die Autobag 850SP 
Papier ist laut dem Anbieter besonders 
gut für den Versand von Einzelbestellun-
gen geeignet und soll dazu beitragen, 
die Versandkosten im Vergleich zu 
Wellpappkartons zu senken.� sln
Eingang Ost, Stand ES56

SPN Schwaben Präzision 

Sonder
getriebe für 
FTS und AGV
SPN Schwaben Präzision legt den 
Fokus auf Sondergetriebe für Fahrer-
lose Transportsysteme (FTS). So 
demonstriert das Unternehmen aus 
Nördlingen, wie seine Shuttleantriebe 
für die Lagerlogistik funktionieren: 
Dabei wird mit einem Motor ein um 
90 Grad versetztes Räderpaar ange-
trieben. Ein Rad verfährt das Shuttle 
in der Längsrichtung, ein zweites Rad 
in der Querrichtung. Um die Räder 
auf den Fahrschienen zum Eingriff zu 
bringen, wird durch das weitere Lifter-
getriebe die Lage des Shuttles auf die 
jeweilige Fahrschiene abgesenkt oder 
angehoben.
Ebenfalls für Transport- und Förde-
rungszwecke hatte das Unternehmen 
2020 den „SPN Fahrantrieb“ konstru-
iert – in diesem Fall für die spezifi-
schen Anforderungen von Automated 
Guided Vehicles (AGV). Ähnlich wie 
beim Stirnradgetriebe konzipierte SPN 
die Bauform so kompakt wie mög-
lich. So ließen sich die anfallenden 
Transportlasten auch auf schmalen 
Paletten mitführen.
Zudem zeigt SPN Schwaben Präzision 
einen achsversetzten Radnabenan-
trieb: Der Achsversatz zwischen dem 
Rad und dem Motor wird in diesem Fall 
mit einem Stirnradgetriebe realisiert. 
Der Aufbau habe besondere Vorteile 
bei sehr engen Spurweiten.� guk
Halle 6, Stand 6D01

Logistische Software
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Torwegge

Individuell konfigurierbare Fördertechnik
Verschiedene Fördertechniklösungen 
stehen im Mittelpunkt des Messeauf-
tritts von Torwegge. Der Systemanbie-
ter für innerbetrieblichen Materialfluss 
zeigt unter anderem seine „FlexO“-
Röllchen, die sich durch zahlreiche 
Individualisierungsmöglichkeiten 
auszeichnen. Die Fördertechnikkom-
ponenten wurden modular konzipiert, 
sodass sie schon in geringen Mengen 
günstig produziert werden können. 
Der Radkörper besteht aus wider-
standsfähigem Polyamid und kann mit 
unterschiedlichen Kugel- oder Gleit-
lagern verbaut werden. Verschiedene 
Achslochdurchmesser sowie Banda-
gen in unterschiedlichen Härtegraden 
und Tragfähigkeiten können gewählt 
werden. Einsetzbar sind die Kompo-
nenten sowohl in Rollschienen als 

auch in anwendereigenen Konstruk-
tionen. Ebenfalls vorgestellt wird ein 
Modell des Vakuum-Schlauchhebers 
„FORCE-LIFT“ für das Handling von 
bis zu 75 Kilogramm schweren Gütern 

jeglicher Art. Das Gerät passe sich 
dem Bedienerverhalten an und lasse 
sich intuitiv steuern, so der Anbieter. 
Entwickelt und produziert wird das 
Gerät vom Kooperationspartner Aero-
Lift Vakuumtechnik.  � ts
            Halle 10, Stand 10D33

AIM Tracking & Tracing Theatre 

Live-Szenario zur Digitalisierung  
der Supply Chain 
Der Industrieverband AIM reprä-
sentiert das globale Netzwerk der 
AutoID-Experten. Auf der LogiMAT 
organisiert der Verband zusammen mit 
Industriepartnern ein Live-Szenario 
zur Digitalisierung der Supply Chain 
mit beispielhaften Prozessabläufen in 
Materialfluss, Logistik und Produktion. 
Das sogenannte „Tracking & Tracing 
Theatre“ (T&TT) beleuchtet sowohl 
die reale Ebene der Objekte als auch 
die Ebene der Daten (IoT/IIoT, digitaler 
Zwilling). 
Das T&TT zeigt folgende drei Seg-
mente: Beschaffungslogistik, Produk-
tionslogistik und Distributionslogistik. 
Im Segment der Beschaffungslogistik 
wird die Anlieferung von Waren, ihre 
Kodierung (Eco Labeling) und Iden-
tifikation, ihre korrekte Einlagerung, 
Kommissionierung und Auslagerung 
(Weiterverteilung im Unternehmen) 
gezeigt – sei es im logistischen 
Prozess oder für den Produktions- 
und Montageprozess. Verwiesen wird 
dabei auch darauf, wie mit Sensoren 
Umweltparameter wie zum Beispiel 
Druck, Schock oder Temperatur 
erfasst und verfolgt werden können, 
um die Qualität der Produkte sicher-
zustellen.
Das Segment Produktionslogistik ver-
sucht zu zeigen, wie (Vor-)Produkte im 
Produktionsprozess weiterverarbeitet 
und im Rahmen des innerbetriebli-
chen Materialflusses der Intralogistik 
weitergeleitet werden. Gezeigt wird 

eine Pulkerfassung von Kartons 
und KLT in einem RFID-Tunnel zum 
Abgleich mit einer Packliste. Darü-
ber hinaus ist ein e-Kanban-System 
(Smart Shelf) zu sehen, das heißt ein 
Regalmanagementsystem zur Optimie-
rung der Kommissionierung und des 
Nachschubmanagements (Replenish-
ment) in der Produktion.
Im Segment der Distributionslogistik 
wird mittels eines auf UWB basie-
renden Real-Time Location Systems 
(RTLS) der Prozess der Echtzeitortung 
gezeigt. Dieser wird im Zuge einer 

fortgesetzten Automatisierung und 
zunehmend auch autonomer Pro-
zesse immer wichtiger: RTL-Systeme 
beantworten die Frage, wo genau ein 
Objekt sich wann im logistischen Pro-
zess oder in der Produktion befindet 
– egal ob es dabei um Kartons, KLT, 
Werkstücke, Roboter oder fahrerlose 
Flurförderfahrzeuge geht. 
Messebesucher können dreimal täg-
lich an T&TT-Vorführungen teilneh-
men: jeweils um 10:30 Uhr, 12:30 
Uhr und 14:30 Uhr.� ts
Halle 2, Stand 2C09

Daifuku Co., Ltd.
Telefon 02161 49695-0
www.daifuku.com

Halle 3 I Stand D 29Halle 3 I Stand D 29

23

 Mixed Case 
 Palletizing
Von der Vision bis zum Detail:
Realisierung von effi zienten,
produktiven und erfolgreichen
Material Handling Systemen.
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Intralogistiker Torwegge  
präsentiert unter anderem die  
„FlexO“-Röllchen mit zahlreichen  
Individualisierungsmöglichkeiten.
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18 INTERVIEW

„Es ist nicht Mensch gegen 
Maschine – jedes Teammitglied 
muss seine Stärke ausspielen“
INTERVIEW  Planerinnen und Planer von Lieferketten steht immer mehr intelligente und selbstlernende 

Software zur Verfügung. Doch bringt diese einen Mehrwert? Und auf welche Prognose ist mehr Verlass –  
die der Software oder die des Menschen? In einer aktuellen Studie sind Wissenschaftler:innen der  

Kühne Logistics University (KLU) diesen Fragen nachgegangen. Wir sprachen mit den Studienautoren  
Professor Kai Hoberg und der Doktorandin Naghmeh Khosrowabadi. 

LogiMAT Daily: Frau Khosrowabadi, Pro-
fessor Hoberg, spätestens seit dem KI-
basierten Chatbot „ChatGPT“ haben alle 
verstanden, dass künstliche Intelligenz 
die Gesellschaft verändern wird. Was 
bedeutet das für die Logistik?

Naghmeh Khosrowabadi: Intelli-
gente Systeme wie ChatGPT ahmen 
menschliche Reaktionen nach. Men-
schen haben eine begrenzte kognitive 
Fähigkeit dafür, große Datenmengen 
zu verarbeiten, während ein KI-System 
dazu in der Lage ist, dies viel schnel-
ler und genauer zu tun. Solange die 
Daten klar und gut strukturiert sind 
und die Realität ausreichend wider-
spiegeln, ist es eine gute Idee, KI 
für groß angelegte Analysen wie in 
der Logistik einzusetzen. Tatsächlich 
sollte das Hauptaugenmerk auf der 
Datenqualität und dem Training der KI 
liegen. ChatGPT kann bei der Lösung 
von Fragen, die für Menschen sehr 
offensichtlich sind, falsch liegen, da 
es auf der Grundlage aller öffentlich 
verfügbaren Daten trainiert wird. 

Kai Hoberg: Ich war zunächst sehr 
fasziniert von ChatGPT, aber dann 
hatte ich schnell meinen ersten Aha-
Moment: Einer meiner Doktoranden 
tat sich schwer, Literatur zu einem 
bestimmten Thema zu finden und 
befragte daraufhin ChatGPT – die 
gefundenen Aufsätze klangen toll. Als 
wir dann aber diese in unseren Daten-
banken aufrufen wollten, existierten 
sie nicht. Das KI-System hat nicht 
verstanden, dass es nicht darum ging, 
interessant klingende Titel zu kreieren, 
sondern reale Aufsätze zu finden. 
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Prof. Dr. Kai Hoberg, 
Professor of Supply Chain 
and Operations Strategy, 
Head of Operations and 
Technology Department, 
Kühne Logistics University 
(KLU)
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Wann kommt der ChatGPT-Moment für 
die Logistik?

Kai Hoberg: Viele Unternehmen haben 
bereits damit begonnen, KI einzuset-
zen. Wir sollten jedoch keine universelle 
Schnittstelle wie ChatGPT erwarten, 
die von jedem Unternehmen beliebig 
verwendet werden kann. Die Daten dafür 
sind sensibel und sollten vertraulich im 
Unternehmen behandelt werden. Dann 
könnte die Frage lauten, ob es sich lohnt, 
für jedes Unternehmen ein internes Tool 
wie ChatGPT zu entwickeln, das KI-
Empfehlungen in einer menschenähnli-
chen Sprache verwendet. IBM hat dies 
mit Watson probiert und die Erfolge in 
Logistik und Supply Chain Management 
sind bisher ernüchternd. 

Naghmeh Khosrowabadi: Anders sieht 
es aus mit genau zugeschnittenen Spe-
ziallösungen – zum Beispiele KI in der 
Routenplanung, in der Produktionspla-
nung oder wie beim von uns betrach-
ten Fall der Nachfrageprognose. Hier 
haben KI-Lösungen schon ganz klare 
Anwendungsfälle, die einen deutlichen 
Mehrwert liefern. 

Für Ihre Studie analysierten Sie Daten 
von 30 Millionen Prognosen von einem 
führenden KI-Anbieter und einem großen 
europäischen Lebensmittelhändler. Was 
ist die Kernaussage der Untersuchung?

Kai Hoberg: Wir wollten verstehen, 
wie Demand Planner auf Prognosen 
reagieren, die mit einem KI-System 
erzeugt wurden: wann sie die Prognose 
anpassen, weil sie denken, dass sie 
die Prognose verbessern können, und 
wann solche Anpassungen wirklich zur 
Prognosegenauigkeit beitragen. Dem 
KI-System fehlen oft noch Informa-
tionen, über die der Mensch verfügt, 
etwa über lokale Events, Aktionen von 
Wettbewerbern oder den Einfluss von 

Produktneueinführungen. Insofern ist 
es gut, dass Planer eingreifen können. 
Zunächst stellen wir fest, dass die Planer 
dem System eigentlich stark vertrauen 
und nur rund fünf Prozent der Prognosen 
in die Hand nehmen, das heißt 95 Pro-
zent bleiben unangetastet. Dann haben 
wir selbst KI eingesetzt, um zu verste-
hen, welche Faktoren überhaupt zu 
Anpassungen führen, zum Beispiel 
werden Prognosen für Artikel mit 
höheren Preisen oder geringerer 
Haltbarkeit deutlich häufiger vom 
Planer angepasst. 

Naghmeh Khosrowabadi: 
Wir haben untersucht, wel-
che Faktoren die Prognose-
qualität beeinflussen. Ins-
gesamt finden wir, dass nur 
50 Prozent der Anpassungen 
der Prognose einen Mehrwert haben. 
Jedoch zeigt sich, dass Fälle von guten 
und falschen Anpassungen stark von
einander abweichen. Zum Beispiel sind 
große Anpassungen oft gut, wenn diese 
die Prognose nach unten korrigieren 
und es sich um frische Produkte han-
delt – andererseits sind Anpassungen 
oft schlecht, wenn diese sehr groß und 
nach oben gerichtet sind– hier sind die 
Planer einfach zu optimistisch. Es ist 
wichtig, Fälle zu identifizieren, in denen 
Menschen die Prognose verbessern 
können, aber auch wann Anpassungen 
vermieden werden sollten. Letzteres 
bezieht sich auf die Fälle, in denen 
KI-Empfehlungen ein höheres Maß an 
Vertrauen und Akzeptanz verdienen.

Wenn nur 50 Prozent der menschlichen 
Eingriffe zu besseren Ergebnissen füh-
ren, was bedeutet das dann für den Ein-
satz von KI-Systemen?

Kai Hoberg: Es bedeutet auch, dass 
die KI-Prognosen in 50 Prozent der Fälle 
besser sind. Daher könnten Planer, die 
diese Systemempfehlungen anpassen, 
eigentlich 50 Prozent ihrer Zeit sparen 
und sich auf KI-Prognosen verlassen – 
und diese eingesparte Zeit nutzen, um 
ihre Anpassungen zu optimieren, wenn 
sie wirklich wertvoll sind. Aber die Planer 
müssen verstehen, wann sie Mehrwert 
leisten können. In unserem Fall fehlte 
bisher genau dieses Feedback. Aktuell 
wird ein Modul implementiert, damit die 
Planer verstehen können, in welchen 
Fällen ihr Einsatz gut beziehungsweise 
schlecht war, sodass sie für die Zukunft 
lernen können.

Was ist das Hauptproblem bei der 
Zusammenarbeit von Mensch und KI?

Naghmeh Khosrowabadi: Es ist 
eigentlich kein Problem, wenn Men-
schen KI intelligent einsetzen! Die KI 
sollte wie eine Gelegenheit aussehen 
und man sie nicht als Ersatz für den 
Menschen verstehen. Diese beiden kön-
nen sich in der Zusammenarbeit sehr gut 
ergänzen. Das Problem ist, dass die Eta-
blierung einer solchen Kultur der Zusam-
menarbeit ein gutes Verständnis der 
Stärken und Schwächen beider Seiten 
erfordert. Außerdem 
müssen sich Planer 
mit diesen Systemen 
vertraut machen, da sie 
sonst eine Verzerrung 
aufweisen könnten.

Wie kann man die 
Zusammenarbeit ver-
bessern?

Naghmeh Khosro-
wabadi: Nötig ist ein 
Verständnis der Vor- 
und Nachteile beider 
Seiten, Mensch und 
KI, und eine Etablie-
rung der Kultur durch 
Bereitstellung von Lernmöglichkeiten, 
sodass Menschen Grundkenntnisse über 
den automatisierten Teil des Prozes-
ses, seine Ein- und Ausgänge erwerben 
können. Auch ein Verständnis der Ziele 
und Absichten der Verwendung intelli-
genter Systeme ist wichtig: Verstehen 
Sie die Grenzen und versuchen Sie, das 
menschliche Wissen in diesem Pro-
zess optimal zu nutzen, da das System 

schließlich einige unerwartete Fakto-
ren oder ungeplante Ereignisse nicht 

berücksichtigt, die vom Menschen 
in der Anpassungsphase behandelt 
werden sollten.

Lässt sich der Mensch im Pla-
nungsprozess komplett 
durch eine KI ersetzen?

Kai Hoberg: Nein, ich 
glaube, das wird auf abseh-
bare Zeit in vielen Unter-
nehmen nicht passieren, 
und das sollte auch nicht 

die Absicht sein. Ein KI-System kann 
perfekt funktionieren, wenn perfekte 
Daten automatisch verfügbar sind. In 
der Realität sind einige Faktoren in der 
Phase der Einspeisung von Merkma-
len in das System unbekannt, andere 
passieren nur selten. Anstatt zu viel 
Aufwand in die Automatisierung des 
gesamten Prozesses zu stecken und das 
Risiko einzugehen, den Menschen aus 
dem Kreis zu nehmen, sollte das Ziel 
darin bestehen, eine perfekte Zusam-
menarbeit zu begründen. 

Wenn der Mensch wei-
terhin benötigt wird, 
warum braucht man 
dann eine KI?

Naghmeh Khosro-
wabadi: Um es greifbar 
zu machen: Wir kön-
nen im Kopf rechnen, 
aber wir verwenden 
Taschenrechner. Wir 
können große Karten 
mitnehmen, um unse-
ren Weg zu finden, aber 
wir verwenden Google 
Maps. Wir sollten die 
Interaktion nicht als 

Mensch vs. KI (Konkurrenz) betrachten, 
sondern als Mensch mit KI (Kollabora-
tion). Wir brauchen sowohl natürliche 
als auch künstliche Intelligenz zusam-
men. Dies ist der Teamarbeit ziemlich 
ähnlich, und jedes Teammitglied muss 
seine Stärken ausspielen, um den Erfolg 
zu verwirklichen.

Die Fragen stellte Tobias Schweikl.

„ChatGPT kann bei 
der Lösung von 
Fragen, die für 
Menschen sehr 

offensichtlich sind, 
falsch liegen.“

Naghmeh Khosrowabadi

Halle 1, Stand 1H21 | Messe Stuttgart | 25. - 27. April von 9 - 17 UhrElement Logic @ LogiMAT 2023

Wir haben die Zukunft auf Lager

20230227_EL-LogiMAT_PrintAd_DailyMesseGuide_231x37.indd   1 01.03.23   10:46

Naghmeh Khosrowabadi, PhD 
Candidate in Supply Chain and 
Operations Management,   
Kühne Logistics University (KLU)

„Ein KI-System 
kann perfekt funk-

tionieren, wenn 
perfekte Daten 
automatisch 

verfügbar sind.“
Prof. Dr. Kai Hoberg
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Standardisierte und 
passgenaue Prozesse

WAREHOUSE MANAGEMENT   Die Großbäckerei Wolf Butterback aus Fürth suchte eine 
Softwarelösung, die ihre intralogistischen Arbeitsabläufe standardisiert und verbessert. 

Das Unternehmen wurde auf der LogiMAT bei der Team GmbH fündig. 

Feinblättrige Croissants, süßes Plun-
dergebäck, herzhafte Snacks sowie 
ausgewählte Brot- und Brötchenspezi-
alitäten: Wem läuft da nicht das Wasser 
im Munde zusammen? Der Hersteller 
dieser Köstlichkeiten ist die Wolf But-
terback KG aus dem fränkischen Fürth, 
ein Unternehmen mit mehr als 30-jäh-
riger Tradition. Butterback hat sich auf 
Tiefkühlbackwaren spezialisiert, die das 
Unternehmen als Convenience-Produkte 
zum Beispiel an Bäckereien oder auch 
an die Gastronomie liefert. Die Qualität 
der Erzeugnisse, die, so das Unterneh-
men, „mit Hingabe und Leidenschaft“ 
aus den Händen erfahrener Fachkräfte 
entstehen und nach dem Aufbacken 
„wie selbst gemacht“ schmecken, ist 
so gut, dass die Nachfrage nach den 
Teiglingen über die letzten Jahre konti-
nuierlich stieg. 

Folglich wurden auch Produktion und 
Logistik immer weiter ausgebaut. 2018 
erreichte die Ausdehnung des Stand-
ortes Fürth sein vorläufiges Maximum: 
mit den Werken 1, 2 und 3 für die Her-
stellung von 340 Millionen Backrohlin-

gen pro Jahr. Und diese kommen nicht 
nur bei Kunden in Deutschland gut an, 
sondern auch in mehr als 20 Ländern 
weltweit. Um dieses Leistungsniveau 
zu halten oder sogar noch weiter zu 
erhöhen, müssen die Materialflüsse 
stimmen. 

Dazu wünschte sich Butterback, dass 
die Arbeitsabläufe zunehmend standar-
disiert und noch passgenauer gestaltet 
werden. Das Unternehmen formulierte 
seinen gestiegenen Anspruch für die 
Steuerung und Kontrolle seiner Intralo-
gistik umso nachdrücklicher, je anhal-
tender sich seine Expansion darstellte. 
Und so machte es sich auf die Suche 
nach einem neuen Warehouse Manage-
ment System (WMS) – und wurde auf 
der LogiMAT fündig.

Anspruchsvolles Projekt 
„Das Softwarehaus Team aus 

Paderborn stellte uns auf der Messe 
sein WMS ProStore vor“, erinnert sich 
Christian Adelmann, IT-Gruppenleiter 
bei Butterback. „Dieses erschien uns 

für die Optimierung unserer Produk-
tions- und Lagerprozesse ideal.“ Vertie-
fende Gespräche folgten, ein Angebot 
von Team sowie der bald darauf erteilte 
Auftrag von Butterback. „Wir haben 
uns über diesen Auftrag und das damit 

gezeigte Vertrauen in unsere Kompetenz 
sehr gefreut“, sagt Michael Baranowski, 
Vorstandsmitglied sowie Geschäftsfüh-
rer der Team GmbH, und fährt fort: „Das 
Projekt war vielfältig und anspruchs-
voll.“ Mit Erfolg wurde es abgeschlossen, 
sodass Adelmann unterstreicht: „Wir 
sind froh, dass wir die Firma Team als 
Partner für dieses Projekt ausgewählt 
haben. Darüber hinaus hat uns die kol-
legiale Zusammenarbeit mit den enga-
gierten Mitarbeitern begeistert.“

Die Software ProStore wird nahezu 
allumfassend im Betrieb von Butter-
back eingesetzt: bei der Warenannahme, 
beim Staplerleitsystem im Ein- und 
Umlagerprozess, bei der Lagerverwal-
tung, der Materialfluss- und Nachschub-
steuerung, bei der Kommissionierung, 
im Bereich Value Added Services sowie 
im Versand. Auch bei der Inventur, der 
Bestandsführung und Stammdatenver-
waltung gibt ProStore den digitalen Takt 
an und ist via Schnittstellen mit allen 
intralogistischen Gewerken und Infor-
mationspools verbunden. 

Um stets den Überblick zu bewahren, 
stellt das WMS im Leitstand alle ope-
rativen Kennzahlen übersichtlich und 
grafisch interaktiv mit umfangreichen 
Auswertungen dar. „Durch die Einfüh-
rung von ProStore haben wir endlich 
einheitliche Arbeitsabläufe“, freut sich 

Am Leitstand alles im Blick: 
ProStore stellt die operativen 
Kennzahlen grafisch interaktiv 
und mit umfangreichen 
Auswertungen dar.

Das Warehouse Management System interagiert mit einem Pick-by-Voice-
System, die Pickgenauigkeit beträgt nahezu 100 Prozent.

Besuchen Sie uns:
Halle 1 – Stand C81

Abläufe optimieren Fehlerquote senken Produktivität steigern 
mit den maßgeschneiderten und flexiblen Pick-by-Light-Lösungen von KBS. www.kbs-gmbh.de

Foto


: 
T
eam




Foto


: 
Team




https://www.kbs-gmbh.de/


Christian Tanzer, Logistikleiter von But-
terback, und betont: „Dadurch können 
wir zum Beispiel auch neue Mitarbeiter 
viel schneller einarbeiten.“

In zwei Stufen implementiert
Team implementierte seine Software 

in zwei Stufen. Zunächst wurde das 
bisherige Lagerverwaltungssystem im 
Werk 2 von ProStore abgelöst. Das 
WMS sorgt hier für die zentrale Anbin-
dung eines vollautomatischen Paletten-
hochregallagers mit 5.000 Stellplätzen 
in Tiefkühlumgebung an den Warenein-
gang, die Kommissionierung sowie den 
Warenausgang. 

Dabei übernimmt die Software 
die Lagerverwaltung, Materialfluss-
steuerung sowie die Kommunikation 
mit den Regalbediengeräten und der 
Fördertechnik. Gearbeitet wird nach 
dem First-in-first-out (FIFO)-Prinzip, 
um das Mindesthaltbarkeitsdatum der 
Backwaren nicht zu überschreiten. 
In Stufe zwei übernahm ProStore die 
Steuerung und Kontrolle des Werks 3. 
Hier betreibt Butterback ein weiteres 

automatisiertes TK-Hochregallager mit 
8.570 Palettenstellplätzen. Werk 3 
schließt außerdem die Produktion, die 
Fördertechnik aus Werk 2 und einen 
weiteren Versandbereich ein.

Bei der Regelung der Warenströme 
dirigiert ProStore alle Fertigwarenpa-
letten aus der Produktion in die Werke 
2 und 3. Dies muss möglichst schnell 
geschehen, da die hergestellten Back-
rohlinge noch warm sind und umgehend 
heruntergekühlt werden müssen. Die 
Software agiert dabei nach einer aus-
geklügelten Einlagerstrategie, nach der 
eine Priorisierung der Fördertechnik in 
die beiden HRL vorgegeben wird. 

Bei der Kommissionierung, ebenfalls 
im Tiefkühlbereich, interagiert ProStore 
mit einem Pick-by-Voice-System. But-
terback hat sich für dieses beleglose 
Verfahren entschieden, um den Kom-
missionierern die Arbeit zu erleichtern 
und deren Tätigkeit zugleich effizienter 
zu gestalten. „Freie Hände und freie 
Sicht ermöglichen nicht nur höhere Pick-
raten“, sagt Logistikleiter Tanzer, „auch 
die Pickgenauigkeit beträgt nahezu 100 
Prozent.“ Gleichzeitig erlaubt Pick-by-
Voice eine fortlaufende Inventur und 
realisiert auf diese Weise eine höhere 
Bestandssicherheit. 

Per Rückgriff auf die Versandaufträge 
für den Tag regelt ProStore die Nach-
schübe sowie Wiedereinlagerungen aus 
den beiden Hochregallagern zu und von 
den Kommissionierflächen. Dabei fasst 
das WMS mehrere Aufträge wegeopti-
miert zusammen. 

Ist die Kommissionierung abge-
schlossen, stößt die Software die Ver-
sandbereitstellung an. Dabei werden 
die Kundenpaletten – im Schnitt 500 
pro Tag – tourenorientiert in Stellung 
gebracht. Ein Auftrag ist abgeschlossen, 

sobald die Paletten in einen Lkw verla-
den wurden. Bei der Lagerverwaltung 
schließlich verbessert die Lösung die 
Raumausnutzung und damit den Waren-
umschlag. So werden bei Butterback 
die Artikel je nach Umschlagshäufigkeit 
unterschiedlich eingelagert: A-Artikel 
erhalten feste, B-Artikel chaotische 
und C-Artikel dynamische Lagerplätze. 
Zusätzlich gibt es ein eigenes Muster-
artikelregal.

Für die Zukunft gesetzt
Team nahm die Implementierung sei-

nes Warehouse Management Systems 
zum größten Teil während des laufenden 
Betriebs bei Butterback vor. „Das ist in 
einem produzierenden Unternehmen wie 
dem Unsrigen eine echte Herausforde-
rung“, hebt IT-Profi Adelmann hervor 
und beschreibt: „Um eine möglichst 

problemlose Umstellung sicherzustel-
len, hat uns Team mit mehreren Mit-
arbeitern schon im Vorfeld unterstützt 
und außerdem einen Integrationstest 
durchgeführt.“ 

Butterback ist mit der Qualitäts-
verbesserung seiner Intralogistik sehr 
zufrieden. Und für ein zukünftiges Ret-
rofit oder eine Erweiterung am Standort 
Fürth ist schon heute gesetzt, dass eben-
falls ProStore zum Einsatz kommt. Alle 
Beteiligten wird es freuen – und letzten 
Endes auch die Verbraucherinnen und 
Verbraucher: Dann gibt es noch mehr 
leckere Croissants, Plunderteilchen und 
herzhafte Backwaren mit „guter Butter“ 
aus den Händen des fränkischen Tradi-
tionsunternehmens. 

Wer mehr über das Butterback-Pro-
jekt wissen möchte, kann die Team 
GmbH auf der LogiMAT besuchen: 
Halle 8, Stand 8B21.� csv

Wolf Butterback in Fürth: 340 Millionen Backrohlinge verlassen den Betrieb  
Jahr für Jahr.

Machen Sie Ihre  
Supply Chain-Erfolge sichtbar.

Bewerben Sie sich bis 
zum 14. Juli für die 
Supply Chain Awards 2023.

supply-chain-awards.com
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Erfolgsfaktor im Fokus
markt  Führende Köpfe aus Unternehmen und Forschung 
diskutieren, welche Möglichkeiten und Herausforderungen 
sich aus der aktuellen Lage für die Intralogistik ergeben. 

Die Hersteller von Fördertechnik und 
Intralogistik aus Deutschland haben 
das Jahr 2022 mit einem geschätz-
ten Produktionsvolumen von 23,7 Mil-
liarden Euro abgeschlossen. Wie der 
VDMA-Fachverband Fördertechnik und 
Intralogistik vor Kurzem mitteilte, sei 
das Wachstum mit zwei Prozent etwas 
geringer ausgefallen, als man Anfang 
2022 noch erwartet hatte. 

Doch die Auswirkungen der aktu-
ellen Krisen, vor allem seit Beginn 
des Ukraine-Kriegs, lasteten schwer 
auf den Schultern von Anbietern und 
Kunden, wie es hieß. Gleichzeitig ist 
die Nachfrage nach Intralogistik und 
speziell nach Automatisierungslösun-
gen nach Verbandsangaben in den ver-
gangenen zwei Jahren stark gestiegen.

Die Intralogistik ist ein wichtiger 
Eckpfeiler dafür, dass sich die Pro-

zesse in Industrie, Handel und Dienst-
leistung effizient gestalten lassen. 
Doch dass stets alles rundläuft, ist 
keine Selbstverständlichkeit. Nicht nur 
durch kriegerische Konflikte, sondern 
etwa auch durch Energiekrisen, Mate-
rialengpässe oder Pandemiefolgen 
können globale Lieferketten schnell 
reißen. 

Welche Möglichkeiten und Her-
ausforderungen ergeben sich aus der 
aktuellen Lage für die Intralogistik? 
Experten aus Unternehmen und Wis-
senschaft sprechen über diese und 
weitere Fragen im Rahmen des Fach
forums „LogiMAT-Gipfeltreffen: Füh-
rende Köpfe zu Chancen und Risiken 
für die Intralogistik“. 

Das Fachforum findet am heuti-
gen Mittwoch von 15:00 bis 15:50 
Uhr im Atrium am Eingang Ost statt. 

Die Moderation übernimmt Matthias 
Pieringer, Chefredakteur des Fach-
magazins LOGISTIK HEUTE, HUSS-

VERLAG GmbH, München. Die Veran-
staltung wird simultan ins Englische 
übersetzt.� mp

Siegling – total belting solutions

AMP MISER™ 2.0  ENERGY 
SAVING CONVEYOR BELTS
■  Up to 50 % energy savings and reduced CO2 emissions  

■  Consistently and significantly lower friction coefficients, 
even on galvanized slider beds

■  No other changes to the conveyor are required

■  TÜV-certified Amp Miser™ 2.0 energy saving calculator

Amp Miser 2.0 calculator >

Forbo Siegling GmbH
www.forbo-siegling.com

Welcome to our 
BOOTH A01, HALL 3 

April 25 – 27, 2023 

LogiMAT Arena – Atrium  
Eingang Ost

Ab 15:00 Uhr sprechen 
Experten über Chancen und 
Risiken für die Intralogistik

15:00 – 15:50 Uhr

LogiMAT-Gipfeltreffen
Führende Köpfe zu Chancen und Risiken  
für die Intralogistik

Moderation:  
Matthias Pieringer, Chefredakteur  
LOGISTIK HEUTE, HUSS-VERLAG GmbH

Es diskutieren: 
Steffen Bersch, CEO, SSI Schäfer Gruppe

Christian Erlach, Mitglied des Vorstandes Sales, Jungheinrich AG

Prof. Dr.-Ing. Johannes Fottner, Ordinarius am  
Lehrstuhl für Fördertechnik Materialfluss Logistik (fml),  
Technische Universität München

Gerald Hofer, CEO der Knapp AG

Andreas Krinninger, Mitglied des Vorstandes der Kion Group AG, 
President Kion Industrial Trucks & Services EMEA

22 Forum des Tages
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Catering 
Messe macht hungrig und durstig, doch 
die Caterer auf dem Gelände haben dafür 
eine Lösung. Die Zahlen für Speisen und 
Getränke von der LogiMAT im vergangenen 
Jahr sprechen da Bände. Die Zahlen 
beziehen sich nur auf den 
Verkauf in den Restaurants 
und Bistros. Im Stand
catering wurden noch mal 
16.226 Flaschen Wasser 
geliefert. 

5.133 
Portionen Currywurst  

und Maultaschen  
wurden verkauft.

17.522 
Flaschen beziehungsweise Tassen an Wasser, Bier 

und Kaffee gingen über die Theke.

Über

 2.200 
Standbelieferungen wurden  

von der Gastronomie durchgeführt.

Foto: AdobeStock / NilsZ
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24 Hallenplan

Projektleiterstand  
EuroExpo

> Halle 5, Empore 5H01

HUSS-VERLAG: 
Zeitschriften 
Huss Technik 
Huss-Shop

> Halle 8, Stand 8D41

LogiMAT Daily
Die offizielle Messezeitung

> Raum 4.3 und 4.4

Eventflächen
> Freigelände

#LogiMAT-Messe
Der offizielle Hashtag der Messe.  
Alle Tweets erscheinen auf Infoscreens 
auf dem Messegelände.

Besuchen Sie auch die  
Galerie in Halle 1.

Ladungssicherung
Praxis und Möglichkeiten zur  

Ladungssicherung bei Kleintransportern  
bis 3,5 Tonnen und Anhängern

> Halle 9, Stand 9A71

SCHULTE der Regalspezialist!
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung in der Entwicklung und  Fertigung 
von Regalsystemen.  Unsere kontinuierliche Ausrichtung auf  Qualität „Made in  
Germany“ hat uns zu einem der führenden  Regalhersteller Deutschlands  gemacht. 

Das Produktportfolio umfasst die gesamte Welt der Lagertechnik aus einer Hand – 
von der Beratung und  Planung über die Fertigung und Montage bis hin zu 
 After-Sales-Services.

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66
www.schulte-lagertechnik.deWir sind individuelle Lagerlösungen!

https://schulte-lagertechnik.de
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10:00 – 10:50 Uhr
Flexibilität um jeden Preis?
Lohnt die Investition in hochflexible 
Logistiksysteme?

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Robert Schulz, 
Leiter des Instituts für Fördertechnik und 
Logistik (IFT), Universität Stuttgart

11:00 – 11:50 Uhr
Supply Chain Resilienz
Vom Krisen- zum Zukunftsmanagement

Moderation: Prof. Dr. Dr. h. c. Michael 
Henke, Institutsleiter, Fraunhofer 
IML, Inhaber des Lehrstuhls für 
Unternehmenslogistik an der Fakultät  
für Maschinenbau, TU Dortmund

13:00 – 13:50 Uhr
Quo Vadis, mobile Robotik?
Zukunftsimpulse aus dem  
VDI Fachausschuss FTS

Moderation: Dr.-Ing. Günter Ullrich, 
Geschäftsführender Gesellschafter, 
Forum-FTS GmbH, Leiter VDI 
Fachausschuss FTS

14:00 – 14:50 Uhr
Logistikprojekte mit 
dynamischen Zielen und  
ohne Personal
Chancen und Grenzen neuer 
Automatisierungstrends in turbulenten 
Zeiten

Moderation: Prof. Dr.-Ing. habil. Thorsten 
Schmidt, VDI-Gesellschaft Produktion 
und Logistik (GPL) und Inhaber der 
Professur für Technische Logistik an der 
TU Dresden

15:00 – 15:50 Uhr
LogiMAT-Gipfeltreffen
Führende Köpfe zu Chancen und Risiken 
für die Intralogistik

Moderation: Matthias Pieringer,  
Chefredakteur LOGISTIK HEUTE,  
HUSS-VERLAG GmbH

Internationaler 
Fachpressestand

> Eingangsbereich Ost

LogiMAT-Arena im  
Atrium | Eingang Ost

Zentraler Veranstaltungsort für Eröffnung,  
Preisverleihung und Fachforen

Info-Terminal

WC

Raucherbereich

Essen + Trinken

Geldautomat

Sanitäter

Haltestelle

Tracking & Tracing  
Theatre

Live-Szenario: Prozess-Steuerung 
mit AutoID-Technologien

> Halle 2, Stand 2C09

SCHULTE der Regalspezialist!
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung in der Entwicklung und  Fertigung 
von Regalsystemen.  Unsere kontinuierliche Ausrichtung auf  Qualität „Made in  
Germany“ hat uns zu einem der führenden  Regalhersteller Deutschlands  gemacht. 

Das Produktportfolio umfasst die gesamte Welt der Lagertechnik aus einer Hand – 
von der Beratung und  Planung über die Fertigung und Montage bis hin zu 
 After-Sales-Services.

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66
www.schulte-lagertechnik.deWir sind individuelle Lagerlösungen!

https://schulte-lagertechnik.de
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Clevere Komplettlösung

SENSORTECHNIK   2022 ging der LogiMAT-Preis „BESTES PRODUKT“ an die  
Sick AG für ihr automatisiertes Palettenklassifizierungssystem PACS.  

Heute bewährt sich die Deep-Learning-Lösung bereits im Einzelhandel und die Ideen 
 zur Weiterentwicklung sind zahlreich. 

Elf Bretter und neun Holzklötze mit rund 
80 Schraubnägeln im Format 1.200 
mal 800 Millimeter zusammengebaut: 
Fertig ist die Europalette. So schlicht 
das Konstrukt, so bedeutsam dessen 
Einsatz in der nationalen und internati-
onalen Wirtschaft, Paletten sind „die“ 
Ladungsträger für schwere Güter bis zu 
vier Tonnen. Seit den 1960er-Jahren 
am Markt, setzt sich der Siegeszug des 
standardisierten Transportuntersatzes 
unaufhaltsam fort. Experten schät-
zen, dass heute circa 500 Millionen 
Holzpaletten nach europäischer Norm 
im Umlauf sind. Hinzu kommen viele 
weitere Schwerlast-Ladungsträger, die 
anderen Standards entsprechen. Dabei 

haben alle Paletten eines gemeinsam: 
Sie sind für den Warenfluss unverzicht-
bar, weil sie dessen Effizienz steigern. 
Die Palette ist von hohem Wert, der die 
eigentliche Holzbauweise bei Weitem 
übertrifft, und der im Mehrwegverfahren 
auch dem Umweltschutz in angemes-
sener Weise Rechnung trägt. 

Fortschritt im Palettenhandling
Umso mehr ist es für jeden Logistiker 

erforderlich, stets ein Auge auf dieses 
Transporthilfsmittel zu haben, dessen 
Typen, Qualitäten und Umläufe genau zu 
kennen und dabei Standard- von Nicht-
standard-Paletten ebenso zu unterschei-

den wie bepfandete von nicht bepfande-
ten. „Mit unserer neuen Lösung ‚PACS‘ 
ist das alles kein Problem und ab sofort 
vollautomatisch möglich“, sagt Dr. Mats 
Gökstorp von der Sick AG, Waldkirch, 
und setzt bewusst einen Kontrapunkt zur 
bisherigen, überall verbreiteten manuel-
len Vorgehensweise in diesem Bereich. 
Der Vorstandsvorsitzende unterstreicht: 
„PACS veranschaulicht den Fortschritt 
im Palettenhandling eines Unterneh-
mens, erhöht maßgeblich dessen Pro-
duktivität und sorgt gleichzeitig für ein 
sicheres Arbeitsumfeld.“ Aussagen, die 
neugierig machen: auf das, was Sick dort 
neu am Markt platziert, auf das, wovon 
der Anwender im Einzelnen profitiert 

und wie die verlautbarte Progressivi-
tät des Palettenhandlings untermauert 
werden kann. 

Sick ist selbstbewusst, mit seinem 
„Pallet Classification System“, wie die 
Lösung PACS in ausgeschriebener Form 
heißt, ein neues Kapitel in der Logistikau-
tomatisierung aufzuschlagen. So bewarb 
sich das Unternehmen bereits im letz-
ten Jahr mit einem Prototypen um den 
LogiMAT-Preis „BESTES PRODUKT“ 
und gewann in der Kategorie „Identifika-
tion, Verpackungs- und Verladetechnik, 
Ladungssicherung“. Damit attestierte die 
Jury, die sich aus renommierten Exper-
ten von Hochschulen, Forschungsein-
richtungen und Medien rekrutiert, der 
Innovation einen, wie es offiziell heißt, 
„wesentlichen Beitrag zur Rationalisie-
rung, Kostenersparnis und Steigerung der 
Produktivität in der innerbetrieblichen 
Logistik“. Glückwunsch an Sick nachträg-
lich! Doch was ist PACS eigentlich genau 
und wie hat sich das „Beste Produkt 
2022“ bis heute entwickelt?

Einsatz im Wareneingang
Das „Pallet Classification System“ ist 

eine Deep-Learning-basierte Sensorlö-
sung zur automatisierten Klassifizierung 
und Qualitätskontrolle von Paletten. Für 
den Einsatz im Wareneingang bestimmt, 
basiert die Funktion zunächst auf der 
Erfassung von Palettenklötzen mittels 
einer 2D-Bildverarbeitungskamera des 
Sick-Typs „midiCam 2“. Ein vortrainier-
tes künstliches neuronales Netz prüft 
daraufhin, um welchen Palettentyp es 
sich handelt, zum Beispiel EPAL, Chep 
oder UIC. Die Paletten können ent-
sprechend transportiert und bepfandet 
werden. Darüber hinaus sollen mit Sick-
Modulen die Verheiratung von Ware und 
Ladungsträger, ein Track & Trace sowie 
Erweiterungen durch Identifikations-, 
Volumen- und Palettenintegritätsmes-
sungen möglich sein.

„Kunden aus verschiedenen Bran-
chen verlieren jedes Jahr viel Geld, weil 
Pfandpaletten im Wareneingang fehler-
haft zugeordnet werden“, steht es auf 
der Internetseite von Sick. „Die auf Deep 
Learning basierte Palettenklassifikation 
automatisiert das Palettenhandling und 
hilft dabei, Verluste zu vermeiden (…) 

Jede eingehende 
Palette wird 

automatisch erfasst 
und kategorisiert.  

Das spart manuellen 
Aufwand und erhöht 

die Prozesssicherheit.

Palettenlagerung - Durchlauflager - Lagerbühnen - Kragarmregale - Verfahrregale - Silo- und Lagergebäude

Robert-Galler-Str. 1
D-95326 Kulmbach
+49 9221 700-0

www.galler.de

Halle 7 - Stand D21

Galler 2023 (DE_LO_LMD_Ins) 231x37.indd   1 26.02.23   12:23
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und die Prozessqualität signifikant zu 
erhöhen. Mit dieser innovativen Entwick-
lung können Kunden aus allen Industrien 
(…) ihre Palettenlogistik optimieren und 
Ressourcen im Wareneingang entlasten“ 
– ein umfassendes Versprechen. Dass 
es eingehalten werden kann, zeigt Sick 
an ersten Praxisanwendungen bei einem 
Unternehmen aus dem Einzelhandel. 
„Hier haben wir vier Systeme erfolgreich 
installiert, die als interner Showcase im 
Produktivbetrieb eingesetzt werden“, 
schildert Tobias Zimmermann, Head of 
Application Engineering New Techno-
logies Logistics Automation bei Sick. 
„Interessenten aus anderen Niederlas-
sungen des Unternehmens haben die 
Möglichkeit, sich mit PACS vertraut zu 
machen und sich von den Vorteilen zu 
überzeugen.“

Der Einzelhandel gehört zu den 
Zielmärkten, die Sick mit seinem „Pal-
let Classification System“ ansteuert. 
„Weitere Anfragen aus diesem Bereich 
sind bereits bei uns eingegangen“, freut 
sich Zimmermann. Doch auch in der 
Intralogistik vieler anderer Branchen, 

insbesondere in 
deren Distributi-
onszentren, soll 
PACS von großem 
Nutzen sein. Dazu 
denkt Sick schon 
jetzt über Anpas-
sungen und Erwei-
terungen seiner 

Sensorlösung nach. PACS 
könne in Zukunft nicht allein auf die 

Klassifizierung von Paletten konzent-
riert sein, sondern ebenso bei Gitter-
boxen oder weiteren Transportbehältern 
angewendet werden. In der Sensorik für 
Paletten formuliert Sick Ideen wie die 
Prüfung der Abnutzung des Holzes, die 
Erfassung von QR-Codes auf den Palet-
tenklötzen, die Vermessung der Klötze, 
die Kontrolle von zum Beispiel abstehen-
den Nägeln oder auch gegebenenfalls 
die Erweiterung der Funktionalität in 
Richtung Quertransport von Paletten.

Große Benutzerfreundlichkeit
„Die Möglichkeiten sind vielfältig und 

wir arbeiten fortlaufend daran, PACS 
noch besser und attraktiver zu gestal-
ten“, bekräftigt Mats Gökstorp. Dazu 
fokussiert das Unternehmen zurzeit auf 
die Augmentierung des neuronalen Net-
zes und auch auf die Vereinfachung der 
Anwendung durch angepasste Benutzer-
oberflächen. Ebenso trägt das System 
mittlerweile das UKCA-Zertifikat (UK 
Conformity Assessed) und steht damit in 
den Startlöchern, den britischen Markt 

zu erobern. „PACS ist heute eine stan-
dardisierte Lösung innerhalb des Sick-
Konzerns“, beschreibt Gökstorp die 
Fortschritte seit der LogiMAT 2022. 
„Es ist ein clevere Komplettlösung 
mit großer Benutzerfreundlichkeit.“ 
Anders als bei herkömmlichen Bild-
verarbeitungslösungen erfordere 
der Einsatz von künstlicher 
Intelligenz keine detail-

lierten Programmierkenntnisse beim 
Anwender. Das System lerne vielmehr 
aus konkreten Beispielen vollkom-
men eigenständig: ein modernes und 
zukunftsweisendes Konzept. Wer mehr 
darüber erfahren möchte: Die Sick-Ver-
triebs GmbH präsentiert sich auf der 

LogiMAT in diesem 
Jahr in Halle 1, 
Stand 1F51.�csv

Bei PACS kommen 
Kameras des  

Typs midiCam 2 
zum Einsatz.

„PACS ist  
heute eine  

standardisierte 
Lösung  

innerhalb des  
Sick-Konzerns.“ 

Sick-Vorstands- 
vorsitzender  

Dr. Mats Gökstorp

https://sparcktechnologies.com/
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Basis für digitale Transformation 
und Data Analytics

SOFTWARE   Die IT-Branche zeigt ihre aktuellen Lösungsansätze zur Digitalisierung, 
Prozessoptimierung und zukunftsfähigen Auslegung der Intralogistik.  

Die neuen Systeme, Module und Applikationen bilden die aktuellen Nachfragetrends ab 
und zeigen die Richtung der künftigen Entwicklungen auf. 

Die IT-Branche verzeichnet für die 
Intralogistik eine hohe Nachfrage, 
denn Softwaresysteme unterstützen die 
digitale Transformation und erschlie-
ßen bei der Steuerung koordinierter 
Prozesse unter Einbindung moderner 
Automatisierungssysteme vielfältige 
Optimierungs- und Einsparpotenziale. 
Gefragt sind ineinandergreifende, 

logistische Systeme, die Transparenz 
schaffen, Kooperationen vereinfachen 
sowie Risiken und Kosten minimieren. 
„Als aktuelle Entwicklungstrends auf 
dem Markt der Warehouse Management 
Systeme (WMS) sehe ich insbesondere 
die Themen künstliche Intelligenz (KI), 
cloudbasierte IT-Systemlandschaften 
sowie die funktionale Erweiterung über 

das Lager hinaus“, sagt Kira Schmeltz-
pfenning, Abteilungsleitung Intralogistik 
und -IT Planung im Fraunhofer-Insti-
tut für Materialfluss und Logistik IML  
(Halle 1, Stand 1K61). Das spiegelt 
sich auch in den Exponaten, die die 
internationalen Softwareunternehmen 
auf der LogiMAT die in diesem Jahr in 
Halle 8 ausstellen.

Die Softwareentwickler verstärken 
ihre Bemühungen, mit ihren Systemen 
und Applikationen Instrumente für 
intelligente Data Analytics verfügbar zu 
machen. „In einer softwaregestützten 
und bereits stark optimierten Intralogistik 
ist die Nutzung von Daten unter Anwen-
dung von KI der Schlüssel für stetige 
Verbesserung, Optimierung und weite-
res Wachstum“, sagt Horst Reichert, 
Geschäftsführer S&P Computersysteme 
GmbH (Halle 8, Stand 8C41). „Durch 
die Analyse und Nutzung von Daten 
im Lager können bislang unentdeckte 
Potenziale gehoben werden und in effi-
ziente Lagerstrategien einfließen.“ 

Folglich integrieren gegenwärtig 
mehrere Anbieter von Logistiksoftware 
KI-Logiken in ihr WMS. Dabei werden 
Systeme und Datenaustausch noch 
stärker von KI-Algorithmen für intelli-
gente Data Analytics unterstützt. Sie 
steigern einerseits die Verfügbarkeit von 
Daten auf Echtzeitniveau. Andererseits 
ermöglichen KI-Logiken schnelle und 
tiefgreifende Analysen zusammenge-
führter Daten, um belastbare Prognosen 
für Ressourceneinsatz und Prozessopti-
mierungen zu generieren, die nicht mehr 
ausschließlich nur auf Vergangenheits
daten basieren. „Das bezieht sich sowohl 
auf ABC-Analysen als auch auf die Res-
sourcenplanung sowie die Vorhersage 
von Lieferdaten“, erklärt Schmeltzpfen-
ning und konstatiert dazu „im Markt der 
Logistik-IT noch Luft nach oben“. 

Let‘s have a good one 
together and talk about 
your intralogistics solution.

Hall 3 / Stand C03

Die Softwareentwickler verstärken 
ihre Bemühungen, mit ihren 
Systemen und Applikationen 
Instrumente für intelligente Data 
Analytics verfügbar zu machen.
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KI, Cloud sowie flexible Bestell- und 
Empfangsprozesse hat das Fraunhofer 
IML als die top drei Entwicklungstrends 
im WMS-Markt der kommenden vier 
Jahre ausgemacht. 

KI-Lösungen für das WMS
Die TUP GmbH & Co. KG (Halle 8, 

Stand 8A31) hat das Thema künstliche 
Intelligenz in den Mittelpunkt ihres Mes-
seauftritts gestellt. Unter der Bezeich-
nung TUP.AI zeigt das Unternehmen 
neue KI-Lösungen, die in die WMS ein-
gebunden werden. Sie sollen Daten der 
Intralogistik analysieren sowie den ope-
rativen Arbeitsbetrieb unterstützen und 
optimieren. Datenanalyse steht auch im 
Mittelpunkt der neuesten Entwicklun-
gen, die die Paari GmbH (Halle 8, Stand 
8D05) für die Software „titan.libra“ 
jüngst aufgelegt hat. Die Neuerungen 
ermöglichen dem Aufgabenmanagement 
unter anderem neue Auswertungen durch 
Dashboards und individuell anpassbare 
Bedienoberflächen. Flankiert werden 
solche Angebote durch die Bereitstel-
lung von Portalen und Plattformen. Sie 
sollen viele Cloud-Anbieter und -Nutzer 
in einer transparenten Umgebung ver-
binden. Darin können große Datenmen-
gen gemeinschaftlich und sicher ausge-
tauscht, verwaltet und genutzt werden. 

Für die aktuellen Anforderungen 
stehen mehrere Anbieter im Markt, die 
Plattformen für den Informationsaus-
tausch in der Supply Chain, für Daten-
analysen oder IT-Unterstützung ohne 
Installationen anbieten. Die Hüngsberg 
GmbH (Halle 1, Stand 1B72) etwa hat 
mit Blick auf vernetzten Datenaustausch 
eine Lücke bei kleineren Unternehmen 
identifiziert. Mit webDAX zeigt das 
Unternehmen dafür eine neu entwickelte 

EDI-Portallösung. Für die Cloud-Lösung 
ist lediglich ein Computer mit Internet
anbindung erforderlich. Über das Portal 
können Unternehmen ohne ERP- oder 
EDI-System mit ihren Geschäftspartnern 
erfolgreich Dokumente austauschen. Die 
Box ID Systems GmbH (Halle 4, Stand 
4A53) stellt ein Management- und Ana-
lysesystem für Daten- und Bestands
management in der Logistik vor. Kern 
des Produktangebots ist eine Data-Intel-
ligence-Plattform die als Cloud-Dienst 
angeboten wird. Sie soll es ermöglichen, 
eine beliebig hohe Menge an mobilen Tra-
cking-Devices mit zusätzlichen weiteren 
Datenquellen etwa aus ERP-Systemen 
zu fusionieren, zu aggregieren und dann 
automatisiert auszuwerten.

Die Robert Bosch GmbH (Halle 8, 
Stand 8F37) stellt gemeinsam mit dem 
US-Cloud-Anbieter Amazon Web Servi-
ces (AWS) die Plattform Logistics Ope-
rating System, kurz „Bosch L.OS“, vor. 
Sie wird Logistik- und Speditionsunter-
nehmen von Mitte dieses Jahres an in 
Deutschland angeboten. Ohne eigene, 
ressourcen- und kostenintensive IT-
Projekte sollen Transport- und Logistik-
unternehmen damit Möglichkeiten der 
Digitalisierung stärker nutzen können. 

Die eingetragene Genossenschaft 
Logenios eG (Halle 8, Stand 8A80) zeigt 
ein Logistik-Gateway, das in Echtzeit, 
End-to-End und direkt den Informa-
tionsfluss zwischen allen Beteiligten 
einer Supply Chain unterstützt. Der 

Logenios File Converter macht dabei 
aus statischen Daten verwertbare Infor-
mationen. Jeder Akteur vom Versender 
über Logistikdienstleister und Spediti-
onen bis zum Transportunternehmer 
und Empfänger erhält die relevanten 
Daten direkt in das individuell geführte 
ERP-, TMS- oder Telematik-System. 
Das Konstrukt unter der Firmierung 

einer Genossenschaft soll dabei das 
erforderliche Vertrauen der Akteure 

untereinander sichern.
Für die Zielrichtung ihrer 

Neu- und Weiterentwicklungen 
verfolgen die internationalen 
Softwareentwickler mehrere 
Ansätze. Bei den umfassen-
den Warehouse Manage-
ment Systemen (WMS) und 
Logistik-Suiten zielen sie 
auf eine weitere Vernetzung 
der Softwarelandschaft 
möglichst mit Systemen 

aus der eigenen Produktion. 
Dabei ist eine Tendenz zu indivi-
dualisierbarer Standardsoftware 

für die Logistik erkennen, die sich über 
Parametrisierung und Customizing auf 
die jeweils kundenspezifischen Anfor-
derungen individuell zuschneiden lässt 
– mitunter sogar von den Anwendern 
selbst. „Mehr als die Hälfte der WMS-
Anbieter, die an einer Langzeitstudie des 
Fraunhofer IML teilnehmen, bezeichnen 
sich als Suite-Anbieter“, so Schmeltz-
pfenning. „Das heißt, sie bieten neben 
dem WMS noch weitere Softwarepakete 
an, die integrativ zusammenwirken.“ 

Auf Basis einer modularen System-
architektur werden dabei nicht selten 
Funktionalitäten, Module und Applika-
tionen der über- und nachgeordneten 
Ebenen integriert beziehungsweise als 
optionale Systemumfänge angeboten – 

„Als aktuelle 
Entwicklungstrends auf 

dem Markt der Warehouse 
Management Systeme 

(WMS) sehe ich 
insbesondere die Themen 
künstliche Intelligenz (KI), 

cloudbasierte 
 IT-Systemlandschaften 

sowie die funktionale 
Erweiterung über das 

Lager hinaus.“
Kira Schmeltzpfenning, 

Abteilungsleitung Intralogistik und  
-IT Planung im Fraunhofer-Institut für 

Materialfluss und Logistik IML
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ERP, PPS und WWS auf der einen sowie 
Materialflussrechner und Anlagensteu-
erungssysteme auf der anderen Ebene.

Vordefinierte
Branchenlösungen

Daraus entwickeln mehrere Anbie-
ter zudem spezielle Branchenlösungen 
mit vordefinierten, modular konzipier-
ten Funktionsumfängen, die meist aus 
der Cloud zu beziehen und kurzfris-
tig einsetzbar sind. Die neuen Cloud-
Lösungen, die als Software-as-a-Service 
(SaaS) angeboten werden, bieten prag-
matische, funktional flexible Bestell-, 
Bezugs- und Vergütungsmodelle. „Die 
Nachfrage insbesondere für anspruchs-
volle Branchen wie beispielsweise Logis-
tikdienstleister erfordert modulare Soft-
warelösungen, bei denen die Anbieter 
ihre Branchenerfahrungen gezielt in 
vordefinierten Branchenlösungen ver-
markten“, erläutert Schmeltzpfenning 
die Entwicklungstendenz.

Parallel dazu konzentrieren sich 
viele Softwareunternehmen bei ihren 
Neuentwicklungen für die Intralogistik 
auf die Erweiterung ihres Produktport-
folios insbesondere durch Integration 
von Systemen und Funktionalitäten der 
sogenannten horizontalen Ebene angren-
zender Systeme sowie von Applikationen 
unterlagerter Subsysteme. „Neue Sys-
teme, Systemmodule und Applikationen 
mit Funktionalitäten etwa zum Trans-
port- und Fuhrparkmanagement, zur 
Touren- und Ressourcenplanung oder 
zum Dock- und Yard-Management bilden 
in diesem Jahr eindeutig einen Schwer-
punkt bei den auf der LogiMAT vertrete-
nen internationalen Softwareanbietern“, 
analysiert Messeleiter Michael Ruchty 
vom LogiMAT-Veranstalter EUROEXPO 

Messe- und Kongress-GmbH, 
München. „Die Neuheiten wer-
den sowohl als Einzelsysteme 
wie auch als erweiterter Funk-
tionsumfang von WMS, Lager-
verwaltungs- und Materialfluss-
systemen vorgestellt.“

Das Softwarehaus CIM  
GmbH (Halle 8, Stand 
8D10) rundet mit „Pro-
lag Transport“ als Touren-
management für Unter-
nehmen mit eigenem 
Fuhrpark das Gesamtpa-
ket der Software-Suite 
„Prolag World“ ab. Die Suite mit WMS, 
TMS, Produktionssoftware, Gefahrgut-
verwaltung und Versandsystem bietet 
mehr als 150 Module mit zahlreichen 
konfigurierbaren Parametern für bran-
chenspezifisch standardisierte Pro-
zessabläufe und ist komplett browser-
basiert aus der Cloud, On-Premises oder 
mobil nutzbar. S&P Computersysteme 
präsentiert Neues aus dem Bereich Data 
Science für die Warehouse Management 
Lösung SuPCIS-L8 und neue Features 
für mobile Clients. Die Datenanalysen 
sollen intelligente Lagerstrategien mit 
„einem enormen Nutzen“ etwa bei der 
Minimierung von Kommissionierwegen 
erschließen. 

Die PSI Logistics GmbH (Halle 8, 
Stand 8A41) positioniert sich mit der 
jüngsten Version 2023 des modular 
konzipierten Warehouse Management 
Systems „PSIwms“ als Innovationstrei-
ber bei Softwaresystemen für die Intra-
logistik. Die Software hat grundlegende 
Veränderungen für die cloudbasierte 
Nutzung und branchenspezifischen 
Zuschnitt erfahren. Dafür wurden mit 
„PSIwms GO“, „PSIwms FLEX“ und 
„PSIwms PRO“ drei Editionen entwi-

ckelt, die funktional jeweils auf Lager mit 
unterschiedlicher Komplexität ausgelegt 
sind. „Die Ausrichtung auf Editionen mit 
unterschiedlichen Funktionsumfängen 
und vorkonfigurierten Prozessen bietet 
Kunden und Neukunden maximale Fle-
xibilität beim optimalen Systemzuschnitt 
für ihre individuellen Anforderungen“, 
erklärt Rüdiger Stauch, Leiter Vertrieb 
PSI Logistics. Basis für die Editionen 
bilden mehr als 30 vorkonfigurierte Pro-
zesse zur Steuerung der intralogistischen 
Prozesse. Dies sichert eine praxisnahe 
Umsetzung und schnelle Inbetrieb-
nahme. Dabei ist die Edition PSIwms GO 
ausschließlich als Software-as-a-Service 
(SaaS) aus der Cloud verfügbar. Die Edi-
tionen PSIwms FLEX und PSIwms PRO 
werden sowohl On-Premises als auch 
cloudbasiert angeboten.

Real-Time Visibility 
für mehr Transparenz

Auch bei den Neuentwicklungen der 
horizontalen Systemebene neben dem 
WMS stehen Cloud-Anwendungen und 
KI-Einbindung im Fokus und ermögli-
chen systemische Neuerungen und Ver-

besserungen. „Mit Blick auf 
die aktuelle wirtschaftliche 
Situation und die gegenwär-
tigen Trends wird die Nach-
frage nach IT-Produkten 
und -Dienstleistungen für 
die Transportbranche in den 
kommenden zwölf bis 18 

Monaten hoch bleiben“, 
sagt Gunnar Gburek, 
Unternehmenssprecher & 
Head of Business Affairs, 
Timocom GmbH (Halle 
8, Stand 8F21). „Verfüg-
bare Real-Time-Visibility-

Lösungen bieten Unternehmen eine ide-
ale Möglichkeit, um ihre Lieferketten 
in Echtzeit zu verfolgen und jederzeit 
einen transparenten Überblick zu erhal-
ten. Dadurch können Probleme sofort 
erkannt und schneller darauf reagiert 
werden.“ 

Timocom stellt Real-Time-Visibility-
Lösungen aus, die Stand-alone im 
Browser genutzt oder in bestehende 
TMS- und ERP-Systeme integriert wer-
den können und sich dann ohne zusätzli-
che App nutzen lassen. Die präsentierte 
Lösung für Real-Time Transportation 
Visibility zählt den aktuellen Erweiterun-
gen der Onlineplattform von Timocom 
und soll für mehr Transparenz in der 
B2B-Logistik sorgen.

Ein neues, als Webapplikation ver-
fügbares Transportleitsystem (TLS) hat 
die ICS Group (Halle 8, Stand 8A21) im 
Gepäck. Es soll die Ressourcenplanung 
innerbetrieblicher Transporte optimieren 
und die digitale Transformation fördern. 
Das Softwarehaus Ortec GmbH (Halle 8, 
Stand 8B46) ist mit einer cloudbasierten 
Laderaumoptimierung nach Stuttgart 
gekommen, die als SaaS-Lösung ange-
boten wird. Vorausschauende Planung 

AGV X1
Für Goods-to-Person-Prozesse oder als Montageplattform:

Das SAFELOG AGV X1 —
besser als jede x-beliebige Lösung.

Leogistics zeigt eine auf SAP ausgelegte Planungslösung für das 
Yard Management mit hybridem Ansatz aus fest installiertem 

On-Premises- und cloudbasiertem System.
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(Predictive Planning) und digitale Lkw-
Disposition aus der Cloud sind Aspekte 
eines KI-basierten Tourenoptimierungs-
systems, das Opheo Solutions (Halle 
8, Stand 8F61) auf der LogiMAT 2023 
präsentiert. Neuheiten rund um das 
Transportmanagementsystem (TMS) 
„CarLo“ werden bei der Soloplan GmbH 
(Halle 8, Stand 8C02) vorgestellt. Neue 
Funktionen, eine neu konzipierte Voll-
textsuche, eine File- und Web-API sowie 
voll integrierte OCR-Texterkennung sol-
len Logistikprozesse noch komfortabler 
automatisieren und Routinetätigkeiten 
vereinfachen und beschleunigen. 

Die C-Informationssysteme GmbH 
(Halle 8, Stand 8F25) ist mit der neuen 
Version 5.8 ihrer Transportmanagement-
lösung in Stuttgart. Zur nahtlosen Sym-
biose von Transportmanagementsystem 
(TMS), Lagerlogistik und Flottenmana-
gement können Internetportale, Frach-
tenbörsen, Datendrehscheiben, Lösun-
gen für Webservices sowie Mobilgeräte 
und Apps angebunden werden. Wei-
tere, über bidirektionale Schnittstellen 
angebundene Systeme wie DMS-, ERP-, 
FiBu- und BI-Lösungen lassen sich via 
Schnittstelle mit dem System verknüp-
fen. Softwarehersteller LIS Logistische 
Informationssysteme GmbH (Halle 8, 
Stand 8F65) präsentiert 
mit der neuen Funktion 
„Grafisches Hallenlayout“ 
eine Weiterentwicklung für 
das Modul „Cross Docking 
Center“ seines Transportma-
nagementsystems WinSped. 
Die aktuelle Version bildet 
Transportmittelwechsel im 
Hub grafisch ab, soll die 
Abwicklung von Teil- und 
Sammelladungstransporten 
vereinfachen und ist seit April 
in dem Modul verfügbar.

Mit der neuen Generation 
der Disponentenplattform 
„TISLOG office Infodesk 5“ 
und einer Cloud-Lösung für 
das Fuhrparkmanagement 
will die TIS Technische 

Informationssysteme GmbH (Halle 8, 
Stand 8A05) insbesondere kleineren 
Transportunternehmen den Einstieg 
in digitale Prozesssteuerung ermögli-
chen. Auch die Ehrhardt Partner Group 
(Halle 8, Stand 8A71) präsentiert mit 
„Greenplan“ eine neue Lösung zur Rou-
tenberechnung und Tourenplanung, die 
in die Supply Chain Execution Suite 
„EPG ONE“ eingebunden ist. Mit Ana-
lyse tageszeitabhängiger Verkehrsfluss-
geschwindigkeiten soll sich dabei die 
Einhaltung der vereinbarten Lieferzeiten 
auf mehr als 97 Prozent steigern lassen.

Hybridlösungen mit SAP-Kern
Die Leogistics GmbH (Halle 8, Stand 

8G74) zeigt mit einer neuen, auf SAP 
ausgelegten Planungslösung für Yard 
Management einen hybriden Ansatz 
von fest installiertem On-Premises- 
und cloudbasiertem System. „Im SAP-
Umfeld nimmt das Thema Cloud massiv 
an Fahrt auf“, erklärt Christiaan Cars-
tens, Mitglied der Geschäftsleitung bei 
Leogistics. „Verschiedenste Lösungen 
sind mittlerweile sowohl klassisch On-
Prem als auch hybrid bis hin zu 100 
Prozent Cloud verfügbar.“ Das Yard 
in Verbindung mit Lager- und Trans-

portprozessen sei Dreh- und Angelpunkt 
für die gesamte Planung der Lieferket-
ten. Ziel des Systemangebots sei es 
daher, die Prozesse innerhalb der Logis-
tikketten deutlich schneller, effizienter 
und transparenter zu gestalten.

Solche Hybridlösungen etwa mit 
SAP-Kern und angereichert durch 
moderne Cloudlösungen werden offen-
bar immer stärker nachgefragt. Insbe-
sondere im SAP-Umfeld agieren daher 
zahlreiche Anbieter mit zusätzlichen 
Teil- und Subsystemen, Modulen und 
Applikationen. So zeigt etwa die Logi-
Plus Consulting GmbH (Halle 8, Stand 
8C49) ein neues Add-on zur Integration 
verschiedener Automatisierungshard-

ware und Echtzeitsteuerung 
aus SAP EWM. 

Um hinsichtlich Effizi-
enz und Leistung das volle 
Potenzial von Automatisie-
rungslösungen wie AutoStore 
oder fahrerlosen Transport-
fahrzeugen (FTF) für das 
Lager zu nutzen, sei eine 
optimale Anbindung an die 
bestehende IT-Landschaft 
erforderlich, erläutert Thilo 
Matheis, CEO der LogiPlus 
Group, die Hintergründe. Die 
Flexus AG (Halle 8, Stand 
8B31) stellt eine mobile 
Verlade-App für SAP EWM 
vor, mit der Verladeprozesse, 
Fotodokumente, Unterschrif-
ten und digitale Versandpa-

piere automatisch in das SAP-System 
integriert werden. Das Softwarehaus 
SAP (Halle 8, Stand 8B55) selbst ist 
mit Lösungen im Bereich des Lager- 
und Transportmanagements sowie einer 
regelkonformen Zoll- und Außenwirt-
schaft nach Stuttgart gekommen.

Die Sysmat GmbH aus Mainhausen 
(Halle 8, Stand 8C24) zeigt den Material-
flussrechner „matCONTROL graphics“. 
Mit flexiblen Schnittstellen und „Spra-
chen“ von mehr als 30 Anlagenbauern 
soll er die Steuerung autark arbeitender 
Anlagen zusammenführen. „In der Regel 
entfallen auf diese Weise Anpassun-
gen in den SPS-Steuerungen, was die 
Abläufe effizienter gestaltet“, so Rainer 
Schulz, Geschäftsführer von Sysmat. 
Zudem gelinge es, bereits bestehende 
Automatiklager in ERP-Systeme wie SAP 
zu integrieren. „Das wiederum verbes-
sert die Steuerung“, so Schulz.

„Die Momentaufnahme von den 
aktuellen Lösungen der Softwarean-
bieter auf der LogiMAT zeigt das breite 
Spektrum an Stellschrauben, mit denen 
Softwaresysteme die Prozesseffizienz 
steigern, die Ressourceneffizienz opti-
mieren und die zukunftsfähige Ausle-
gung der Intralogistik unterstützen“, 
resümiert Messeleiter Ruchty. „Ohne 
Software keine digitale Transformation. 
Die auf der LogiMAT 2023 vorgestell-
ten IT-Lösungen belegen die aktuellen 
Trends und geben einen umfassenden 
Überblick, der die gesamte Systemviel-
falt der Branche abdeckt.“ � rb

S&P Computersysteme präsentiert Neues aus dem Bereich  
Data Science für die Warehouse-Management-Lösung SuPCIS-L8 

und neue Features für mobile Clients.

Das Warehouse Management System PSIwms hat grund
legende Veränderungen für die cloudbasierte Nutzung und 

einen branchenspezifischen Zuschnitt erfahren.
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Swisslog 

Roboter- und softwarebasierte 
Automatisierung
Der Schweizer Intralogistik­
experte Swisslog stellt Neue­
rungen auf dem Gebiet flexibler 
Robotik- und intelligenter 
Automatisierungslösungen vor. 
Gezeigt werden zwei Highlights: 
die roboter- und softwareba­
sierte Lösung „ACPaQ“ sowie 
ein Live-Exponat der verbes­
serten Version der vollautomati­
schen Einzelteilkommissionier­
lösung „ItemPiQ“. Darüber 
hinaus präsentiert das Unter­
nehmen noch seine Lagerver­
waltungssoftware „SynQ“ und 
das hoch standardisierte und 
effiziente Lagerverwaltungssys­
tem „SAP EWM“. 
Die vollautomatische Kommissio­
nierlösung „ACPaQ“ für Misch­
paletten nutzt Robotik, um den 
Materialfluss schneller, ergonomi­
scher und effizienter zu gestalten. 
Sie ist für kleine, mittlere und 
große Verteilzentren mit einem 
Durchsatz von bis zu 500.000 
Paketen pro Tag skalierbar. Die 

ACPaQ-Lösung ist das Herz des 
dm-Verteilzentrums im branden­
burgischen Wustermark. Für das 
Projekt wurde das Unternehmen 
mit dem „Deutschen Logistik-
Preis 2020“ ausgezeichnet.
Das vollautomatische Roboter-
Kommissioniersystem „ItemPiQ“ 
kann nun eine größere Bandbreite 
von Produkten greifen. Durch den 
Einsatz von künstlicher Intelligenz 

und eines neuen Multifunktions­
greifers sind die Roboter in der 
Lage, eine Vielzahl kleiner, nicht 
spezifizierter Gegenstände zu 
entnehmen. Mithilfe maschinellen 
Lernens passen diese zudem ihre 
Kommissioniergenauigkeit und 
Greiferleistung fortlaufend an. Die 
ItemPiQ-Roboter ließen sich auch 
in andere Systeme integrieren.  � ts
Halle 1, Stand 1B41

Inther Group 

Roboter-Kommissionierung live
In einer Live-Vorführung präsen­
tiert die Inther Group ihre Roboter-
Kommissionierlösung „GRIPP“ 
(Gantry Robotic Intelligent Piece 
Picker) für voll automatisiertes 
Order-Picking. Diese Lösung mit 
voll automatisiertem Einzelstück-
Pickroboter erziele bis zu 1.200 
Zugriffe pro Stunde und wird welt­
weit bereits bei einigen Anwen­
dern eingesetzt.
Quellbehälter werden bei dem 
System auf einem integrierten Rol­
lenförderer herangeführt. Unab­
hängig von der Form der 
Artikel greift der 
Roboterarm alle 
drei Sekunden 
einen vorgegebe­
nen Artikel aus 
den Quellbehäl­
tern und bedient 
damit parallel 
bis zu zwölf Auf­
tragsbehälter. 
Vorsortie­
rungen und 
Pufferungen 
entfallen. Dazu 
wurde in der selbst­

lernenden Betriebssoftware ein 
Anstellwinkel programmiert, der 
sicherstellt, dass der Greifer sich 
dem Produkt im richtigen Winkel 
nähert. Für das Greiferdesign 
stehen dabei unterschiedliche 
Optionen zur Verfügung.
Gleichzeitig führt das Gesamt­
system mehrere Messungen aus. 
Unterstützt von Bildverarbeitungs­
technologie und Anwendungen mit 
künstlicher Intelligenz (KI) erfasst 
ein Sensor das Produkt, wenn es 
aus dem Quellbehälter genommen 

wird. Eine integrierte Höhenmes­
sung ermittelt unter anderem 
das spezifische Höhenmaß des 
Artikels. Mit diesen Informationen 
weiß der Greifer, wie er das Pro­
dukt kontrolliert und effizient im 
Auftragsbehälter platzieren kann. 
Überdies werden Nettogewicht der 
Produkte und ihr Bruttogewicht 
inklusive Verpackung ermittelt, 
Länge, Breite und Höhe erfasst 
und defekte sowie falsche Pro­
dukte identifiziert, sodass diese 
aussortiert werden können.� guk
Halle 5, Stand 5B57

www.torwegge.de

Halle 10
Stand G41

·  extreme Temperaturbeständigkeit

 –25°C bis +250°C

· bruchsicher bei hoher Belastung

· sehr gut dämpfender Belag 
 bei gleichzeitig langer Lebensdauer

· leichter Lauf auf glatten Böden

MESSEHIGHLIGHT:

HSK-ROLLE

·  extreme Temperaturbeständigkeit

MESSEHIGHLIGHT:

HSK-ROLLE

Das vollautomatische Roboter-Kommissioniersystem „ItemPiQ“ kann 
nun eine größere Bandbreite von Produkten greifen.
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Die Inther Group 
führt ihre Roboter-

Kommissionierlösung 
„GRIPP“ live vor.

Foto: Inther Group

https://www.torwegge.de/de/
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Team

Smart, flexibel 
und automatisiert
Das Paderborner IT-Unternehmen Team GmbH zeigt 
auf Basis seines modularen Warehouse Manage­
ment Systems „ProStore“, wie sich mit intelligenten 
Strategien, innovativen Devices in Kombination 
mit Automatisierungslösungen Vorteile im Lager 
erreichen lassen. ProStore selbst legt einen Schwer­
punkt auf die Automatisierung und Digitalisierung der 
Intralogistikprozesse.  
Stehe in einem Unternehmen zum Beispiel die 
Automatisierung mit einem robotergestützten Lager- 
und Kommissioniersystem wie „AutoStore“ oder mit 
Shuttlesystemen an, so können diese vollständig in 
die ProStore-Umgebung integriert werden. Das WMS 
lässt sich auch in der Cloud einsetzen. So werden 
Unternehmen flexibler und unabhängiger in Bezug 
auf IT-Ressourcen und Personal. 
Auch Themen wie die Flexibilisierung der Prozesse 
über die intelligente ProStore-Strategie-Engine werden 
durch das WMS von Team abgedeckt. Dazu gehören 
die mobile Unterstützung der Lagerarbeiter durch 
smarte Devices wie den kompakten Handschuhscan­
ner „ProGlove“ ebenso wie neueste Staplerterminals 
für das im WMS integrierte Leitsystem.  � ts
Halle 8, 8B21

Kardex

Live-Kommissioniererlebnis
Der Anbieter Kardex präsentiert eine neuartige 
Form der Kommissionierung. Das Unternehmen 
zeigt Messebesuchern im Rahmen einer Live-
Demonstration auf dem Stand seine neuesten 
Entwicklungen im Bereich „Natural User Inter­
face“ und lädt alle Interessierten zu informa­
tiven Hintergrundgesprächen ein. An einer 
Kommissionierstation direkt auf dem Stand will 
Kardex die neue Lösung vorführen, welche die 
relevanten Pick-Informationen direkt auf die 
Bedienoberfläche des Arbeitsplatzes projiziert. 
Über den Einsatz digitaler Tools sollen die Besu­
cher das gesamte Lösungsportfolio von Kardex 
digital und interaktiv erleben. Die Lösungen 

decken laut Kardex teilautomatisierte Kom­
missionier- und Lagerlösungen, voll integrierte 
AutoStore-Installationen und voll automatisierte 
Hochregallager ab. Umfangreiche Softwarepa­
kete sowie Service- und Modernisierungskon­
zepte vervollständigten das Portfolio. Weiterhin 
präsentiert sich Kardex als globaler AutoStore-
Partner. Die leistungsstarke und platzsparende 
Lösung zur schnellen und effizienten Abwick­
lung von Kleinteilebestellungen füge sich ideal 
in das bestehende Lösungsportfolio der Kardex 
Holding AG ein, ist man in dem Unternehmen 
überzeugt. �  tm
Halle 1, 1H49 

Kardex präsentiert eine 
Kommissionierstation, 
welche die relevanten 
Pick-Informationen 
direkt auf die Bedien- 
oberfläche des Arbeits-
platzes projiziert. 
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Containerumschlag in Singapur: 
Mithilfe der SCM-Software „OSCA“ 

können Unternehmen ihre  
Lieferanten und ihre globalen 
Lieferkettenpartner steuern.

Setlog 

Unterstützung beim 
Lieferkettengesetz
Das Softwarehaus Setlog zeigt, wie 
Unternehmen das seit 1. Januar in 
Deutschland geltende Lieferkettenge-
setz mithilfe von IT einfacher umsetzen 
können. Die erweiterte SCM-Software 
„OSCA“ („Online Supply Chain Acce-
lerator“) mit seinen fünf Hauptfunk-
tionalitäten für Procurement, Global 
Logistics, Quality Control, Supplier 
Relationship Management (SRM) sowie 
Corporate Social Responsibility (CSR) 
wurde dafür den neuen Marktgegeben-
heiten angepasst. 
Unter anderem können Drittsysteme 
jetzt noch einfacher als bisher ange-
bunden werden. Durch standardisierte 
API-Schnittstellen können Daten 
zwischen ERP, TMS, LVS und anderen 
Systemen verschiedener Partner ohne 

Doppelpflege und Redundanzen sicher 
ausgetauscht werden. Die Software 
bringe laut Anbieter inzwischen Visibi-
lität bis zu Tier 8. 
Setlog tauschte sich für die Weiter-
entwicklung von OSCA nicht nur mit 
einschlägigen Branchenverbänden aus, 
sondern auch mit Kunden. Einen Wis-
senstransfer gab es unter anderem mit 
Adler Modemärkte, Ernsting’s family, 
Gerry Weber und KiK Textilien sowie 
zahlreichen Non-Food-Unternehmen 
im Bereich fast Moving Consumer 
Goods (FMCG). Setlog ist sowohl Grün-
dungsmitglied des Open Logistics e. V., 
dem Förderverein der Open Logistics 
Foundation, als auch der International 
Data Spaces Association (IDSA). � ts
Halle 7, Stand 7C41

Fronius Perfect Charging 

Innovative Ladetechnik 
für Flurförderzeuge
Auf dem Messestand der Fronius 
Perfect Charging sehen Besucher 
verschiedene Ladesysteme für Flur-
förderzeuge und AGVs. Der Ent-
wicklungsschwerpunkt liege dabei 
auf nachhaltigen Batterieladesys-
temen mit hoher Verfügbarkeit bei 
möglichst geringem Kostenauf-
wand. Das Portfolio reicht von Sys-
temen für schonendes und energie-
effizientes Laden über Lösungen 
mit individueller Ladekennlinie für 
Hersteller im autonomen Umfeld 
bis hin zur neuen Funktion „PV 
Connect“ – der neuen Funktion im 
Fronius Charge & Connect-Portal. 
Die Nutzer setzen dabei vorrangig 
selbst produzierte Solarenergie ein, 
um ihre Stapler zu laden. 
Fronius Perfect Charging stattet 
seine digitalen Systeme auch mit 
intelligenten Funktionen aus. Die 
Vernetzungslösung „Charge & 
Connect“ etwa sorge 
für mehr Transparenz 
und Kontrolle über 
die gesamte Lade
infrastruktur. Das 
steigere die Leistung 
und Verfügbarkeit 
von Flurförderzeug-
flotten. Das System 
helfe dabei, teure 
Lastspitzen zu 
vermeiden. Dazu 
hält die Software 
die Grundlast der 
Ladeinfrastruktur so 
konstant wie möglich 
und glättet Strom-
spitzen. Die Lade
lösung „TagID guided 
charging“ sei der 
neue Ladestandard, 

um das Gesamtsystem mit Batterie 
und Stapler effizienter betreiben. 
Das System misst kontinuierlich 
verschiedene physikalische Größen 
der Batterien. Auf Basis dieser 
Daten steuern die Ladegeräte 
eine besonders schonende und 
effiziente Ladung. Zudem unter-
stütze die Lösung dabei, falsches 
Batteriehandling zu vermeiden. 
Mit seiner Outdoor-Ladelösung 
ist Fronius Perfect Charging auf 
der LogiMAT 2023 gleich doppelt 
vertreten: am Messestand und 
auf der Messepiazza. Das Laden 
von Antriebsbatterien elektrisch 
angetriebener Flurförderzeuge kann 
damit ins Freie verlegt werden. Die 
mobile Outdoor-Ladestation wird 
schlüsselfertig geliefert. Zum Auf-
stellen seien nur eine freie Fläche 
und ein Stromanschluss nötig. � ts
Halle 10, Stand 10A10

Halle 10 · Stand F07

Was ist

#whatiseop
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Mit der Vernetzungslösung „Charge & Connect“ soll 
das Flottenmanagement die Leistung und Verfüg-
barkeit von Flurförderzeugen steigern können.
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DS Automotion

Mobile Robotik
Der AMR-Spezialist DS Automotion nutzt die 
Messe, um mehrere FTF-Lösungen zu präsentie-
ren. Diese seien auch vollständig VDA5050-ready. 
Live ausgestellt werden das kompakte, modulare 
Radarm-FTF „LUCY“, der fahrerlose Mittelgewichts-
Gegengewichtsstapler „AMADEUS counter“ und das 
voll flächenbewegliche Unterfahr-FTF 
„OSCAR omni“. 
Das kompakte Radarm-FTF LUCY 
hebt bis zu 500 Kilogramm und ist 
dank seiner modularen Bauweise indi-
viduell anpassbar, um unterschiedli-
che Ladungsträger zu transportieren. 
Der AMADEUS counter ist ein fahrer-
loser Gegengewichtsstapler aus der 
AMADEUS-Familie mit einer Hubhöhe 
von bis zu 2,8 Metern und einer Trag-
fähigkeit von 1,2 Tonnen. Er kann mit 
verschiedenen Akkutechnologien und 
Ladekonzepten betrieben werden. 
Das kompakte Unterfahr-FTF OSCAR 
omni trägt eine maximale Nutzlast 
von einer Tonne bei einer Unterfahr-
höhe von 310 Millimetern. Durch 
seine omnidirektionale Antriebstech-
nik sollen auch komplexe Anlagenkon-

zepte auf engem Raum realisiert werden können. 
Für den IFOY AWARD 2023 nominiert wurde die 
Fahrzeugsoftware „ARCOS“. Diese ermögliche es 
laut Hersteller Transportfahrzeugen, nicht nur als 
AGV, sondern auch als AMR zu agieren.� ts
Halle 6, Stand 6D05

TGW Logistics Group 

Hoch  
automatisiertes  
Logistikzentrum 
Die TGW Logistics Group erläutert den 
Besuchern die Funktionsweise ihres 
„Future Fulfillment Center“. Der Unter-
schied zwischen einem heutigen Lager 
ist laut TGW fundamental: Die Anlage der 
Zukunft ist dem Systemintegrator zufolge 
nicht nur hoch automatisiert, sondern 
arbeitet vor allem proaktiv. 
Sie erledige Aufgaben selbstständig, 
lerne permanent dazu und optimiere 
Abläufe. Dabei biete sie gleichzeitig ein 
Höchstmaß an Flexibilität und entlaste 
so den Betreiber. Künftig sollen bei-
spielsweise nicht mehr Mitarbeiter die 
Personaleinsatzplanung übernehmen, 
sondern intelligente Software-Tools 
anhand von Daten. Diese seien es auch, 
die die Performance energie- und ver-
schleißarm steuern und das Nutzungs-
verhalten antizipieren. � mp
Halle 5, Stand 5C13

Das kompakte  
Radarm-FTF  
„LUCY“ hebt bis zu  
500 Kilogramm  
und ist dank seiner  
modularen Bauweise 
individuell anpassbar. 
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Intralogistik setzt 
zunehmend auf Roboter

LAGERROBOTIK   Flexibel skalierbare Systemkonzepte, hohe Systemreife, zunehmende 
Akzeptanz und Leistungsfähigkeit bescheren Industrie- und Servicerobotern einen 

Nachfrageboom aus der Intralogistik. Mit ihren FTF, mobilen Robotern, Shuttles und 
Carrybots zeigen die Aussteller den aktuellen Stand bei vollständig autonom fahrenden 

Transportgeräten (AMR) und dem „Griff in die Kiste“. 

Fachkräftemangel, Kostensteigerungen, 
Flächenverknappung und Flexibilität 
machen automatisierte Lagersysteme 
und Robotik zu maßgeblichen Wachs-
tumssegmenten in der Intralogistik. „In 
volatilem Umfeld“, sagt Markus Schlot-
ter, Managing Director Zentraleuropa, 
Exotec GmbH (Halle 5, Stand 5D71), 
„wappnen sich die Intralogistiker mit 
resilienten, flexiblen und ressourcen-
sparenden Lösungen für die Zukunft. Die 

Nachfrage nach intelligenten, skalierba-
ren Lösungen steigt. Die Auftragsbücher 
sind gut gefüllt, die Branche insgesamt 
hat gut zu tun.“ 

Zahlen der International Federation 
of Robotics (IFR) zufolge erreichte der 
Bestand an Einsatzrobotern rund um den 
Globus mit rund 5,15 Millionen Einhei-
ten 2021 einen neuen Rekord. Bei den 
Industrierobotern wurde mit 800.270 
neu ausgelieferten Einheiten ein Plus 

von 33 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
erzielt. Bei den professionellen Service-
robotern, zu denen Geräte zum Transport 
von Gütern und Fracht gezählt werden, 
weist die Intralogistik mit weltweit fast 
50.000 neuen Einheiten ein Plus von 45 
Prozent auf. „Der Einsatz von Robotik 
und Automatisierung wächst mit atem-
beraubender Geschwindigkeit“, urteilt 
Marina Bill, Präsidentin der International 
Federation of Robotics. „Neue Trends in 

der Robotik ziehen Anwender von kleinen 
Unternehmen bis hin zu globalen OEMs 
an. Innerhalb von sechs Jahren haben 
sich die jährlichen Roboterinstallationen 
mehr als verdoppelt.“ Die zunehmende 
Akzeptanz und Leistungsfähigkeit der 
Geräte und Roboter im Arbeitsumfeld 
fördern sowohl die Nachfrage als auch 
die kontinuierliche Weiterentwicklung 
von FTF, mobilen Robotern, Shuttles und 
Carrybots in Richtung vollständig auto-
nom fahrender Transportgeräte (AMR) 
und den „Griff in die Kiste“.

Zudem, das zeigen Übernahmen wie 
die der Dematic GmbH (Halle 10, Stand 
10C41) durch die Kion-Gruppe und der 
DS Automotion GmbH durch die SSI 
Schäfer-Gruppe, markiert die Entwick-
lung einen Konsolidierungsprozess. 
Renommierte Marktplayer ergänzen ihr 
Produktportfolio und positionieren sich 
in zukunftsträchtigen Produktsegmen-
ten. „Die Partnerschaft mit DS Automo-
tion stärkt unsere Wettbewerbsfähigkeit 
und Innovationskraft in den Bereichen 
Robotik und Automatisierung, die für die 
Intralogistik zukunftsweisend sind“, so 
Steffen Bersch, CEO der SSI Schäfer 
Gruppe (Halle 1, Stand 1D21).

Die Roboterdichte ist das Barome-
ter, um den Grad der Automatisierung in 
der Fertigungsindustrie auf der ganzen 
Welt zu verfolgen. Vor dem Hintergrund 
des dynamischen Robotik-Wachstums 
hat LogiMAT-Veranstalter EUROEXPO 
Messe- und Kongress-GmbH die auf 
Lagerrobotik spezialisierten Hersteller 
in diesem Jahr in der Halle 6 konzentriert.  
Damit wurde die entsprechende Ausstel-
lungsfläche mehr als verdoppelt. Überdies 
zeigen mehrere Systemintegratoren und 
Anlagenbauer sowie die FFZ-Hersteller 
ihre Robo-Lösungen. Zudem sind Aus-

Die autonomen Lagerroboter 
„Skypod“ von Exotec kombinieren 
die freie Navigation auf 
Bodenebene mit dem vertikalen 
Verfahren innerhalb eines Regals 
als Shuttle.

continental-mobile-robots.com

AMR IL 1200 Besuchen Sie uns in Halle 6  |  Stand 6B29
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steller wie etwa Movanis (Halle 6, Stand 
6A80) vor Ort, die neben der Vorstellung 
neuer autonomer FTF die Umrüstung 
von herkömmlichen Flurförderzeugen zu 
FTF offerieren. „Wir machen aus jedem 
seriellen Lagertransportsystem ein intel-
ligentes fahrerloses System mit auto-
matischer Palettenerkennung“, erklärt  
Movanis-Geschäftsführer Bart Clymans. 
„Das gilt für (Gegengewichts-)Gabelstap-
ler über Seitenstapler bis hin zu Schlep-
pern – selbst für den Außenbereich.“

KI-basierte Bildverarbeitung
In Halle 6 zeigen die Aussteller mit 

ihren jüngsten Entwicklungen die Neu-
heiten für zukunfts- und investitionssi-
chere Lösungen mit Industrie- und Ser-
vicerobotern. Dort sind unter anderem 
die neuesten stationären und mobilen 
Pick- und kollaborativen Roboter mit KI-
basiertem Bildverarbeitungsprogramm 
sowie erste vollautonome FTF sowohl für 
innerbetriebliche Transporte als auch für 
den Außenbereich zu sehen. 

Der Stapler-Umrüster Movanis zeigt 
neue autonome FTF, die sowohl für den 
Innen- als auch für den Außenbereich 
von Firmengeländen konzipiert sind. Die 
Modelle verwenden eigenentwickelte 

Lithium-Ionen-Batterien mit einer 
Ladezeit von zwölf Minuten. Die Geräte 
verfügen über automatische Palettener-
kennung und sind für den Außenbe-
reich mit Algorithmen programmiert, 
die abgenutzte Böden, unebene Flächen 
und Gefälle erkennen und die Fahrzeuge 
entsprechend ausrichten.

Die ek robotics GmbH (Halle 6, Stand 
6B05) feiert in diesem Jahr auf der Logi-

MAT die Premiere des Robot Operation 
Center (ROC), ein Tool für ihr Fahrerloses 
Transportsystem (FTS). In Showcases 
sind die mit Awards ausgezeichneten 
Transportroboter „VARIO MOVE“ und 
„X  MOVE“, die 2-in-1-Transportplatt-
form für AGV und AMR-Systeme, in 
Aktion zu sehen. 

Ungeachtet der Übernahme durch 
SSI Schäfer ist Roboterhersteller DS 

Automotion in Halle 6 (Stand 6D05) 
mit einem eigenen Stand vertreten. In 
Live-Vorführungen werden das modu-
lare Radarm-FTF „LUCY“, der fahrer-
lose Mittelgewichts-Gegengewichts-
stapler „AMADEUS counter“ und das 
Unterfahr-FTF „OSCAR Omni“ mit 
omnidirektionaler Antriebstechnik vor-
geführt. Die Grenzebach Maschinenbau 
GmbH (Halle 6, Stand 6F05) stellt die 
neue Generation des autonomen „FTF 
L1200S“ vor. Im Vergleich zum Vorgän-
germodell bietet das Transportfahrzeug 
doppelte Transportgeschwindigkeit und 
eine Nutzlast von bis zu 1.200 Kilo-
gramm. Tarqan Robotics stellt in Halle 
6 (Stand 6A09) den neuen Fulfillment-
Roboter „Tarqan Mark 3.0“ vor.

Die niederländische MoviĜo Robotics 
(Halle 6, Stand 6A12) folgt mit dem 
FTF „Ŝharko5“ einer aktuellen Tendenz 
zur intelligenten Weiterentwicklung 
von Transportgeräten: die Einbindung 
moderner Technologien wie Sensorik, 
Bildverarbeitung und künstlicher Intel-
ligenz (KI). Ŝharko5 ist mit seinen kur-
zen Gabeln speziell auf Transporte von 
Halbeuropaletten ausgelegt. Mit der 
integrierten Bildverarbeitungstechno-
logie „MoviĜo Intelligent Camera Kit“ 
(MICK) kann das Transportfahrzeug 

„Der Einsatz von Robotik 
und Automatisierung 

wächst mit atemberau­
bender Geschwindigkeit. 

Innerhalb von sechs 
Jahren haben sich die 
jährlichen Roboter­

installationen mehr als 
verdoppelt.“

Marina Bill, Präsidentin der 
International Federation of Robotics

LAGER- UND FÖRDERSYSTEME
VERLADETECHNIK
SERVICE UND SUPPORT

GILGEN.COMHALLE 1, STAND NR. 1F05

Foto


: 
International












 

Federation











 of
 

R
obotics









https://gilgen.com


38 Themen-News

Standorte verwalten, Paletten erkennen 
und automatisch Aufgaben erstellen. 
Überdies kann das Förderzeug Paletten 
verwiegen. In allen Prozessen arbeitet 
das Gerät adaptiv und passt sich an die 
Gegebenheiten an. 

Die Sevensense Robotics AG (Halle 
6, Stand 6D09) nimmt mit ihrem Expo-
nat einen anderen aktuellen Trend auf: 
die weitere Vernetzung von Software 
und mobiler Hardware. Mit „Alphasense 
Autonomy“ hat das Unternehmen eine 
Navigationslösung für mobile Robo-
ter entwickelt. Das Navigationssystem 
vereint Software mit Kamera-Hardware 
und ermöglicht FTF-Positionierung über 
Visual SLAM mit KI-Technologie für die 
Routenplanung sowie Objekterkennung 
und -umfahrung. Weitere Perspekti-
ven für die Robotik in der Intralogis-
tik bestehen in der Kombination der 
Lagerroboter mit Kompaktlagern. Mit 
Robotern als Bedien- oder Periphe-
riegeräte steigert die Kombi die Anla-
geneffizienz. Entsprechende Erfolge 
weist das inzwischen bewährte Lager-
system der AutoStore AS (Halle 1, Stand 
1J61) mit seinen Bedienrobotern auf. 
Für das Kompaktlagersystem zeigt der 
Hersteller sechs neue, 2022 auf den 

Markt gebrachte Produktanwendun-
gen, darunter einen im November neu 
eingeführten „PickUpPort“.

Vollautomatische
Kommissionierung

Parallel dazu steigt der Einsatz von 
Industrierobotern, die, unterstützt von 
Bildverarbeitungstechnologie und KI-
Anwendungen, optimale Zugriffe in der 
voll automatisierten Einzelstückkom-
missionierung ermöglicht. Zum Einsatz 
kommen fest installierte Industrie- und 
Knickarmroboter für Pick & Place-Tätig-
keiten in der Kommissionierung. 

Solche stellen etwa die Inther 
Group (Halle 5, Stand 5B57) mit der 
voll automatisierten Roboter-Kommis-
sionierlösung GRIPP (Gantry Robotic 
Intelligent Piece Picker), SSI Schäfer 
(Halle 1, Stand 1D21) mit einer Wei-
terentwicklung einer Piece-Picking-
Applikation sowie Nomagic (Halle 1 
Galerie, Stand 1OG78) und Element 
Logic (Halle 1, Stand 1H21) mit jeweils 
voll automatisierten Roboterlösungen 
als Peripheriesystem zur Kommissionie-
rung an AutoStore-Anlagen vor. Dane-
ben sind unter anderem die Knapp AG 

(Halle  3, Stand 3B01/B03) mit dem 
Kompaktlagersystem „Indu-Store“ für 
Klein- und Kleinstteile sowie Fb Indus-
try Automation (Halle 5, Stand 5B32), 
Westfalia Logistics Solutions (Halle 1, 
Stand 1C20) und die Exotec GmbH 
(Halle 5, Stand 5D71) mit Neu- und 
Weiterentwicklungen ihrer Kompaktan-
lagen vertreten. Fb Industry Automation 
zeigt das „Fb Kompaktlager“ mit neuem 
„Fb Compact“-Shuttle, Software und 
Kommissionier-Hubs. Das automatische 
Kleinteilelager (AKL) kann kundenspe-
zifisch auf Längs- oder Querlagerung 
mit bis zu sechsfachtiefer Bestückung 
und 120 Kilogramm Ladegewicht pro 
Shuttle ausgelegt werden. 

Westfalia Logistics Solutions (Halle 
1, Stand 1C20) stellt die aktuelle Version 
seines Satellitenlagers „Satellit“ aus. 
Das System bietet eine hohe Varianten-
vielfalt und lässt sich als mehrfachtiefes 
Kompaktlager für ungewöhnliche For-
mate, besonders schwere Lasten oder 
andere Anforderungen wie Pärchen-, 
Dreifach- und Vierfachtransport kunde-
nindividuell anpassen. Exotec zeigt die 
aktuelle Version seiner bereits auf der 
LogiMAT 2019 als „BESTES PRODUKT“ 
ausgezeichnete robotikgestützte, kom-
pakte Lager- und Kommissionierlösung 
mit den kletternden Robotern. 

Eine besondere „Lagererfahrung“ 
im wahrsten Sinne des Wortes können 
Fachbesucher zudem am Stand der 
Simon Hegele Gesellschaft für Logistik 
und Service mbH (Halle 7, Stand 7B13) 
machen. In einem Live-Act mit Kom-
paktlagertechnik von SMB International 
veranschaulicht sie den Messebesu-
chern die „Einfahrt“ in ein vollautoma-
tisches Kompaktlager aus einer ganz 
besonderen Perspektive. Last but not 
least ist Staplerhersteller Jungheinrich 
AG (Halle 9, Stand 9B05) mit einem 
exklusiven Produktlaunch im Bereich 
Mobile Robotics und Kompaktlagersys-
tem nach Stuttgart gekommen. Zudem 
stellen unter den Flurförderzeugherstel-
lern Toyota Material Handling (Halle 3, 
Stand 3A25 und Halle 10, Stand 10F41) 
und die Still GmbH (Halle 10, 10B41) 
ihre aktuellen AMR in einem Showcase 
als integrierte Gesamtkonzepte für Auto-
matisierungslösungen vor. 

Bei der Robotik in der Intralogistik  
ist das Ende der Fahnenstange noch 
nicht erreicht. Die gezeigten Geräte 
sind inzwischen oft mit überschaubaren 
Investitionen und ohne Änderungen an 
der Gebäudeinfrastruktur relativ ein-
fach zu implementieren. Damit wird die 
Marktdurchdringung der Systeme auf 
absehbare Zeit weiter steigen.� rb
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Auch Flurförderzeughersteller wie Still haben AMR im Portfolio.

Autonome Roboter wie der SOTO von Magazino teilen sich mit Personen im 
Lager die gleichen Fahrwege.
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Still

Flurförderzeuge in 
automatisierten Prozessen
Unter dem Slogan „Making Intralo-
gistics Smart. Together.“ zeigt Still 
Flurförderzeuge in praxisnahen Auto-
matisierungsprozessen live im Einsatz. 
Nachgestellt wird ein typischer 
Materialfluss: Per Lkw treffen Paletten 
im Lager ein, ein automatisierter 
Hochhubwagen des Typs „EXV iGo 
systems“ holt die Lieferung von der 
Lkw-Entladestation ab und bringt sie 
zur Konturenkontrolle. Einwandfreie 
Paletten werden von dort ebenfalls 
über einen EXV iGo systems eingela-
gert. Erfolgt ein Kundenauftrag, lagert 
der Hochhubwagen wieder aus und 
stellt die Ware an einer Übergabesta-
tion zur Verfügung. Hier übernimmt 
ein autonomer mobiler Roboter (AMR) 
der Still-Serie „ACH“ den horizontalen 
Weitertransport in Richtung Förder-
technik, um die Ware zur Umpalettie-
rung und kundenauftragsgerechten 
Konfektionierung weiterzugeben. 
Gezeigt wird dieser automatisierte 

Materialfluss am benachbarten Stand 
(Halle 10, Stand 10C41) der Konzern-
schwester Dematic (Kion Group). 
Neben dem Automatisierungsszenario 
wird Still erstmals die „Xcellence 
Line“ und die „Classic Line“ vorstel-
len. Die neue Classic Line sei eine 
Einstiegslösung mit Fokus auf den 
Kernfunktionen. Mit der Xcellence 
Line will man fortschrittliche Technik 
für anspruchsvolle Einsätze anbieten 
– hochgradig variierbar und individua-
lisierbar. Herzstück dieser Linie ist die 
zukünftige „RXE“-Elektrogabelstapler-
Serie. 
Zudem präsentiert Still „smarte 
Lösungen“ im Energiemanage-
mentbereich: von neuen Lithium-
Ionen-Modellen über Brennstoff-
zellenfahrzeuge mit eigenem 
Brennstoffzellensystem bis hin zu 
intelligentem Lademanagement. � mp
Halle 10, Stand 10B40, 10B41 und 
10B51

CIM

Neues User Interface
Highlight beim Softwarehaus CIM 
ist in diesem Jahr das überarbeitete 
User Interface seiner Intralogistiksoft-
ware. Das Anwendungsspektrum von 
„PROLAG World“ bildet den gesamten 
Bereich des Warehouse Managements 
ab: von der Einlagerung und den klassi-
schen Funktionen des „PROLAG WMS“ 
über die Produktionssoftware „PROLAG 
Production“ und der Gefahrgutverwal-
tung „PROLAG Hazmat“ bis hin zum 
Versandsystem „PROLAG Shipping“. 
Mit „PROLAG Transport“ rundet PRO-
LAG World schließlich das Gesamtpaket 
mit einem Tourenmanagement für 

Unternehmen mit eigenem Fuhrpark ab. 
PROLAG Automation hingegen ist eine 
Lösung für sämtliche Automatisierungs-
grade in Lagern: von AutoStore-Lager-
systemen über fahrerlose Transport-
systeme bis hin zu vollautomatischen 
Sortieranlagen.
Die PROLAG-Software funktioniert 
browserbasiert, aus der Cloud oder 
On-Premises und mobil. Das System 
ist für die Nutzung in unterschiedli-
chen Branchen optimiert und bietet 
für jede Branche standardisierte 
Prozessabläufe.  � ts
Halle 8, Stand 8D10
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„iGo systems“ von Still realisiert das automatisierte 
Zusammenspiel von Flurförderzeugen, um Trans-
portaufgaben im Lager fahrerlos durchzuführen.
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Gebrüder Weiss / Xvise

Best Practice für Industrie und Handel 
Die Anforderungen der Industrie an 
emissionsarme und IT-optimierte 
Supply Chains steigen. Gleichzeitig 
verändern sich infolge geopolitischer 
Entwicklungen Transportrouten und 
Logistikmärkte. Welche neuen Lösun-

gen für Güterversender damit verbun-
den sind, zeigt das Transport- und 
Logistikunternehmen Gebrüder Weiss. 
Ansprechpartner vor Ort für Landver-
kehr, Luft- und Seefracht kommen aus 
den süddeutschen Niederlassungen 

des Logistikdienstleisters. Ebenfalls 
vor Ort sind Spezialisten der Gebrüder 
Weiss-Markentochter Xvise, die auf 
die Automatisierung, Intralogistik- und 
Transportplanung spezialisiert sind.  �ts
Halle 7, Stand 7D05
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Baoli 

Kosteneffiziente Stapler und Hochhubwagen
Robuste Gabelstapler mit gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis zeigt der 
Flurförderzeughersteller Baoli. Das 
Unternehmen der Kion Group (u. a. 
Still und Linde Material Handling) prä-
sentiert Fahrzeuge der neuen Baureihe 
„KBE 25-35“, die komplette neue 
KBS-Familie und den neuen KBO. 
Bei der KBE-Familie handelt 
es sich um Elektrostapler für 
den Dauerbetrieb, zum Stapeln 
und Transportieren von Lasten 
von 2,5 bis 3,5 Tonnen. Ein 
neu gestaltetes, bis zu 6.500 
Millimeter hohes Hubgerüst, 
böte dem Fahrer dabei eine 
gute Sicht sowohl auf die 
Last und als auch auf die 
Umgebung.
Die neue KBS-Familie ist 
als Einstieg in den Bereich 
der Elektrohubwagen 
gedacht. Die 
neuen Fahrzeuge 
sind serienmäßig 
mit einer wartungs-
freien Lithium-Ionen-

Batterie ausgestattet. Sie haben eine 
Tragfähigkeit von 1,2 Tonnen und eine 
maximale Hubhöhe von bis zu 3.600 
Millimetern. Dank ihrer kompakten 
Abmessungen sollen die Geräte auch 

in engen Arbeitsbereichen eingesetzt 
werden können. 
Der neue „Baoli KBO 01L“ ist ein 
Multifunktionsstapler mit einer drei 
Meter hohen Hebebühne. Er eigne 

sich für innerbetriebliche 
Warenbewegungen in kleinen 
und mittleren Lagern, wie 
zum Beispiel im Groß- und 
Einzelhandel oder in kleinen 
und mittleren Unternehmen. 
Der KBO bezieht seine Ener-
gie aus einer wartungsfreien 
24 Volt / 135 AH Lithium-
Ionen-Batterie. Er sei Dank 

seiner kompakten Größe 
auch für enge Bereiche, 
zum Kommissionieren 
oder als Arbeitsplattform 
geeignet. � ts
Halle 10, Stand 10C53

LIS Logistische Informationssysteme 

Cross Docking mit grafischer Darstellung
Der Softwarehersteller LIS Logistische 
Informationssysteme kommt mit einer 
Neuentwicklung für das Transport 
Management System „WinSped“. Neu 
ist die Funktion „Grafisches 
Hallenlayout“ als Teil des 
Moduls „Cross Docking 
Center“. Das neue Feature 
dient der grafischen Dar-
stellung des Transportmit-
telwechsels im Hub. Durch 
eine visuelle Abbildung der 
Umschlaghalle sowie der 
dortigen Be- und Entla-
dungsstatus von Lkw mittels 
eines Ampelsystems will das 
System die Abwicklung von 
Teil- und Sammelladungs-
transporten vereinfachen. 

Ein weißer Punkt signalisiert ein 
unbelegtes Tor. Steht ein Lkw am Tor, 
der noch be- oder entladen werden 
muss, zeigt die Ampel Rot. Während 

des Be- und 
Entladevor-

gangs wechselt die Anzeige auf Gelb 
und springt schließlich auf Grün, 
sobald dieser Vorgang abgeschlossen 
ist. Auf diese Weise können freie Tore 
sowie andauernde und abgeschlossene 
Umschlagvorgänge identifiziert werden. 

Zusätzlich informiert 
eine Prozentangabe 
über den aktuellen 
Fortschritt der Be- oder 
Entladung. 
Mit Veröffentlichung 
der neuesten Win
Sped-Version im April 
2023 wird das Layout 
fester Bestandteil 
des Cross Docking 
Centers.� ts
Halle 8, Stand 8F65

Auf der  
LogiMAT  

in Stuttgart  
präsentiert  

LIS die neue  
Funktion des 

 WinSped-Moduls  
„Cross Docking Center“.
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Die „KBE 25-35“- 
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BOTOX FÜR DEN BODEN. 
Minimal-invasive Baugrundverstärkung durch Expansionsharze. 

Anhebung abgesackter Betonböden 

Hohlraumauffüllung unter Betonböden 

Stabilisierung von Fugen in Betonböden 

Tragfähigkeitsverbesserung bei Lasterhöhung 

Halle 10, Stand 10A50 
uretek.de 

Hubtex

360-Grad-HX-Lenkung
Im überarbeiteten Elektro-Mehrwege-
Gegengewichtsstapler „FluX“ von Hub-
tex befindet sich der Fahrersitz in der 
Mitte, sodass der Fahrer eine bessere 
Rundumsicht hat. Auch hat diese neue 
Generation, die in Stuttgart präsentiert 
wird, eine patentierte 360-Grad-HX-
Lenkung, die erstmalig in einem kom-
pakten Drei-Rad-Fahrwerk verfügbar ist 
und für fließende Fahrtrichtungswech-
sel von der Längs- in die Querfahrt zum 
Einsatz kommt.
Die neue FluX-Generation deckt den 
kombinierten Paletten- und Langgut-
transport in einem Fahrzeug ab. Durch 
diesen Mischeinsatz als Front- und 
Seitenstapler eignet sich die neue 
Baureihe FluX 30 (drei Tonnen) laut 
Unternehmen für eine Vielzahl von 
Branchen: von der Holzindustrie über 
metallverarbeitende Unternehmen bis 

hin zum Baustoffhandel. Unterstützt 
werden die besseren Sichtverhältnisse 
durch die neuen und kompakteren 
Abmessungen des Fahrzeugs sowie 
das neue Feature der Mastneigung. 
Die um bis zu 20 Prozent kürzeren 
Maße machen den Gegengewichtsstap-
ler zudem wendiger. Außerdem sind 
im Falle von Serviceeinsätzen einzelne 
Komponenten leichter zugänglich.
Auch nach der Umstellung von dem 
Vier-Rad- auf ein Drei-Rad-Fahrwerk 
sollen die Features hinsichtlich Ergo-
nomie und Bewegungsfreiheit erhalten 
bleiben. So verfügt auch der neue FluX 
über ein Speichenlenkrad und einen 
Joystick für eine anwenderfreundliche 
Bedienung sowie eine großzügige Fah-
rerkabine für Einsätze, die auch mal 
länger dauern können. �  guk
Halle 10, Stand 10B20

Dr. Malek Software

Transparenz in den 
Logistikprozessen
Der Anbieter Dr. Malek Software 
kommt mit einer erstmals komplett 
als Android-App neu entwickelten 
Lagerscannung zur LogiMAT 2023. 
Ebenfalls neu ist das Modul „M3 
BI“ für das interaktive Visualisieren 
und Analysieren von Geschäfts-
zahlen. Eine weitere Innovation ist 
der online verfügbare „M3-Fracht-
preisrechner“ zum Abfragen von 
Frachtpreisen.
Mit der komplett neuen M3-Lager-
scannung inklusive einer speziell 
für Android entwickelten App löst 
Dr. Malek die bisherige Lösung für 
das Scannen im Lager ab. Die neue 
Lagerscannung ist im ersten Schritt 
für die M3-Umschlagscannung in 
Umschlaglagern verfügbar. Im Laufe 
des Jahres soll die Software auch im 
Lagerverwaltungssystem „M3 LVS“ 
die bestehende Scanner-Software 
ablösen. Mit dem neuen Modul M3 
BI lassen sich Geschäftszahlen 

visualisieren und analysieren, 
etwa die Zusammensetzung von 
Umsätzen. Neben vorgefertigten 
Dashboards können auch eigene 
Übersichten definiert werden. 
Eine dritte Innovation ist der M3 
Frachtpreisrechner als weitere 
Onlinefunktion der „M3 Webser-
vices“. Die Lösung richtet sich an 
Kunden, die bereits die Online-
Auftragserfassung „M3 WebOrder“ 
nutzen und vor der Beauftragung 
die Frachtpreise anfragen möchten. 
Gemeinsam mit der PTV Group 
wurde auch das „Entfernungswerke 
Straße“ – kurz EWS – für Deutsch-
land und Europa neu aufgelegt. 
Betroffen seien vor allem die Anzahl 
und Genauigkeit der hinterlegten 
Entfernungen. Dr. Malek Software 
bietet das EWS in Verbindung mit 
„M3 Logisticware“ und „M3 Web
Order“.� ts
Halle 8, Stand 8C11

Mit der komplett neuen M3 Lagerscannung 
löst Dr. Malek die bisherige Lösung für das 
Scannen im Lager ab.

Der Elektro-Mehrwege-
Gegengewichtsstapler 
„FluX“ von Hubtex nutzt 
die 360-Grad-HX-
Lenkung, die erstmalig  
in einem kompakten  
Drei-Rad-Fahrwerk 
verfügbar ist.
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Award-winning efficiency
BEST PRODUCT   The LogiMAT "BEST PRODUCT" awards were presented on the first day 
of the fair. This year they went to an ultrasonic vehicle location sensor, an autonomous 

truck loading system, and an innovative route and district planning algorithm. 

Each year, the LogiMAT "BEST PRO-
DUCT" awards recognise three innova-
tions showcased at the trade fair that 
contribute towards rationalisation, cost 
reduction and increased productivity 
in the field of in-house logistics. In the 
three categories "Software, Communi-
cation, IT", "Picking, Conveying, Lifting, 
Storage Technology" and "Identification, 
Packaging and Loading Technology, 

Load Securing", an independent panel of 
scientists and trade journalists reviews 
applications from various LogiMAT exhi-
bitors in the run-up to the trade fair.

This year, from more than 100 appli-
cations, an innovative ultrasonic sensor 
for autonomous warehouse vehicles, an 
autonomous truck loading system, and 
a smart algorithm for efficient route 
and district planning prevailed among a 

strong field of participants. The "BEST 
PRODUCT" award was presented during 
the opening ceremony of the LogiMAT, 
which was held on the morning of the 
first day of the event. Professor Johan-
nes Fottner, Chair of the Institute for 
Materials Handling, Material Flow, 
Logistics at the Technical University 
of Munich (TUM), held the speech in 
honour of the winners. 

Ultrasonic sensor
In the category "Picking, Conveying, 

Lifting, Storage Technology", the award 
went to Meysens GmbH (East Entrance, 
stand EO91A, a joint stand showcasing 
"Innovation made in Germany") for the 
"Toposens ECHO ONE" 3D ultrasonic 
sensor, which enables mobile robots 
such as AGVs and AMRs to avoid col-
lisions. Unlike existing sensor techno-
logies, which can often be negatively 
impacted by light conditions or humidity, 
the new sensor deploys an echolocation 
technique similar to that used by bats 
in natural environments. "The Topo-
sens ECHO ONE 3D ultrasonic sensor 
acts as the eye of autonomous systems 
and complements camera-based image 
recognition with a system that reliably 
detects objects as a safety feature of 
autonomous systems," panel member 
Johannes Fottner said. 

The ECHO ONE detects complex and 
transparent objects within the ultra-
close range of ten centimetres to three 
metres, has a field of vision of up to 160° 
in the ultra-close range and up to 110° 
at three metres. This ability is particu-
larly important for detecting the forks 
of industrial trucks, which are among 
the most difficult objects to recognise 
in the world of sensor-based detection 
and can potentially pose a major hazard 
if not reliably detected. 

Autonomous truck loading
In the category "Identification, 

Packaging and Loading Technology, 
Load Securing" the award went to Trapo 
GmbH (hall 5, stand 5D53) for its "TLS 
3600" loading and unloading system, 
which autonomously loads pallets from 
the warehouse into the truck, effectively 
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Professor Johannes Fottner (4. from left) and exhibition director 
Michael Ruchty (right) hand over the awards „BESTES PRODUKT“ 
to the representatives of the winning companies.
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closing the safety gap in the loading 
zone. In combination with automa-
ted guided vehicles, it can replace 
the transportation of palletized goods 
via industrial trucks between the pro-
duction area, the warehouse and the 
loading zone using a fully automated 
process, thus ensuring safety during 
loading and unloading. Upon arrival, 
the truck driver simply logs in from the 
waiting zone via the control panel of a 
monitor, which triggers the automated 
loading or unloading process. 

"We've been working for decades 
to reduce truck idle times at loading 
and unloading ramps. Here, Trapo 
offers an improvement for box-body 
trucks in general and without special 
stationary facilities. The system even 
tolerates minor deviations in the align-
ment of the trucks," said panel mem-
ber Professor Wolf Michael Scheid, a 
retired head of department. Competi-
tors primarily offer one-shot systems, 
which require an entire truckload to 
be placed in the loading zone before 
being loaded at one go.

Smart route planning
In the category "Software, Com-

munication, IT" the award was won by 
Greenplan GmbH, a member of EPG 
(hall 8, stand 8A71), for its Greenplan 
route planning algorithm. Greenplan 
is a SaaS provider of dynamic route 
planning technology. The outstanding 
system offers two special features: 
dynamic planning and the concept of 
overlapping districts. 

Fully dynamic routes completely 
do away with fixed delivery districts, 
effectively optimising the entire delivery 
areas and improving the balancing of 
volumes across all routes. Routes can 
vary from day to day, as they are based 
on actual shipment volumes, not just 
averages. Overlapping districts offer 
a compromise between fully dynamic 
routes and fixed delivery districts, as 
they overlap by several kilometres at 
their borders. "The software optimises 
both districts and routes with the help 
of an algorithm developed in collabora-
tion with the University of Bonn. Routes 
are dynamically planned, depending 
on the actual shipment quantity. The 
strategy can reduce the number of 
routes and therefore the overall amount 
of carbon emissions," said panel mem-
ber Professor Robert Schulz from the 
Institute of Mechanical Handling and 
Logistics at the University of Stuttgart. 

Greenplan works with historical 
velocity profiles, which provide infor-
mation on average speeds driven at a 
given time of day on a given section of 
road, resulting in travel times depen-
dent on the time of day, making it 
possible to optimally plan stops and 
adhere to time slots. � ts
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Torwegge

Individually configurable conveyor technology
Conveyor technology solutions are the 
focus of Torwegge’s presence this year. 
Among other innovations, the systems 
provider for internal material flows is 
showcasing its „FlexO“ rollers, which 
offer a range of customization options. 
The conveyor components have been 
designed in such a modular way that 
they can be produced at low cost even 

in small quantities. The wheel body is 
made of highly resilient polyamide and 
can be installed with different types of 
ball or slide bearings. Various axle hole 
diameters as well as drums in different 
degrees of hardness and load capaci-
ties can be selected. The components 
can be used both in roller rails and in 
customer-specific designs. A model of 

the „FORCE-LIFT“ vacuum tube lifter 
for handling all types of goods weighing 
up to 75 kilograms is also on display. 
According to the supplier, the device 
adapts to the operator’s behaviour and 
can be intuitively controlled. The device 
is produced by the cooperation partner 
Aero-Lift Vakuumtechnik.� ts
Hall 10, stand 10D33
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Turgut Ulutürk (left), 
co-founder and CEO of 
Bottobo, signing the 
contract together with 
Julian Seume, CSO and 
CMO of Wiferion.

Contract signed

Bottobo Robotics and Wiferion�  
announce technology partnership
On the first day of the LogiMAT 2023, 
Bottobo Robotics and Wiferion have 
announced a cooperation. Based in 
Turkey, the robotics company has ordered 
a four-figure quantity of Wiferion's new 
etaLINK 1000 inductive charging systems 
by the end of 2025. The partnership sig-
nifies the first major order for the charging 
system, which was initially presented at 
the LogiMAT. 
"The promise we make to our customers 
is: zero downtime. That’s why we use only 
high-quality, state-of-the-art components 
to build our robots. With this point in 
mind, in terms of reliable energy supply, 
Wiferion was the only logical choice for 
us," says Burhan Turgut Ulutürk, CEO and 
co-founder of Bottobo.
Bottobo Robotics is a highly promising 
European provider of AMR technology. 
With the "PIXER" picking robot, customers 

can boost the productivity of their picking 
processes in fulfillment without changing 
their warehouse infrastructure or making 
any upfront investments. The company's 
growth targets are quite ambitious. After 
its successful start in Turkey, Bottobo 
plans to develop the European market 
from a base in the Netherlands and also 
the UK market from London going forward. 
"We are delighted to have gained Bottobo 
as the first major customer for our new 
system. The demand for wireless charging 
solutions for small goods-to-person robots 
is huge. We see outstanding growth poten-
tial in this field over the next few years," 
says Julian Seume, CSO of Wiferion.
The etaLINK 1000 inductive charging 
system is closely tailored to the compact 
design of fulfillment robots. It trans-
mits energy with an output of 1 kW on a 
contactless basis. The Wiferion charging 

solution is maintenance-
free and even enables 
in-process charging, thus 
effectively eliminating 
charging breaks.� ts
Hall 6, stand 6C45  
(Wiferion)

Kardex

Live picking experience
The supplier Kardex is pre-
senting an innovative picking 
method. In a live demonstration 
at its stand, Kardex is show-
ing visitors to the trade fair its 
latest developments in the field 
of "Natural User Interfaces" and 
invites anyone interested to take 
part in informative background 
discussions. At a picking station 
directly at the stand, Kardex is 
demonstrating its latest solu-
tion, which projects the relevant 
picking information directly 
onto the operator interface of 
the workstation. 
Via digital tools, visitors can 
experience Kardex's entire 
range of products both digitally 
and interactively. According to 

Kardex, its innovations include 
semi-automated picking and 
storage solutions, fully integ-
rated AutoStore installations 
and fully automated high-bay 
warehouses. Comprehensive 
software packages as well as 
service and modernization 
concepts make the Kardex 
portfolio complete. Moreover, 
Kardex is presenting itself as a 
global AutoStore partner. The 
company is convinced that its 
high-performance, space-
saving concept for the fast, 
efficient processing of small 
parts orders is an ideal fit for 
the current portfolio of Kardex 
Holding AG.� tm
Hall 1, stand 1H49
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www.wittenstein-cyber-motor.de Besuchen Sie uns: Halle 6, Stand 6G12
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Kardex is presenting a picking station that 
projects the relevant information directly onto 
the operator interface of the workstation.

S
ource







: 
W

if
erion






https://cyber-motor.wittenstein.de/de-de/itas/?utm_source=logimat-daily-mail&utm_medium=newsletter&utm_campaign=itas-2&utm_content=content-ad


 Mittwoch, 26. April 2023

Trade fair begins

Over 100 new products on show
Trade Fair Director Michael Ruchty 
(photo) opened the LogiMAT 2023 
with a verbal tour of the exhibition 
halls.
Yesterday, on behalf of the entire 
LogiMAT team, Trade Fair Director 
Michael Ruchty welcomed the 
exhibitors and trade fair visitors 
with a brief introductory speech 
before officially opening the 
LogiMAT 2023 at 10.10 a.m. in 
front of some 150 guests in the 
LogiMAT Arena in the Atrium 
at the East Entrance. This year, 
under the trade fair motto „Hands-
on Innovation: Connecting Smart 
Networks!“, more than 1,500 exhi-
bitors are presenting their latest 
innovations for efficient intralogis-
tics processes on 125,000 square 
metres of exhibition space at the 
Stuttgart trade fair centre.
In his welcoming address, Michael 
Ruchty began by reflecting on 
the current challenges posed by 
the waning pandemic, changing 
supply chain structures and the 
shortage of skilled people. „The 
LogiMAT is unable to influence any 
of these developments,“ Ruchty 
emphasised. „But when it comes 
to in-house logistics, the efficiency 
of material flows in industry, retail 
and among service providers, the 

LogiMAT offers a comprehensive 
overview of the latest solutions 
offered by systems providers, 
industrial truck manufacturers, 
software developers and labelling 
technology specialists.“

The trade fair director underlined 
this fact with a verbal tour of the 
exhibition grounds and all the 
event activities on offer. In „ten 
absolutely packed, fully booked 
exhibition halls with a clearly 

structured layout,“ said 
Michael Ruchty, visi-
tors to the fair can have 
a detailed look at the 
innovative power of the 
intralogistics sector in all 
its segments. 
Even before the event 
began, exhibitors had 
already reported more than 
100 new product innova-
tions. Moreover, 15 expert 
forums in the LogiMAT 
Arena, various live events 
and a host of exhibitor 
presentations complete 
the LogiMAT supporting 
programme with a wealth 
of information worthy of 
a congress. All in all, as 
the crowds on the first 
day of the event already 
indicate, a mixture of the 
tried-and-tested alongside 
fascinating innovations 
that visitors will appreciate 
lead us to expect a highly 
successful trade fair.� rb

Jungheinrich 

Robot for low-lift applications
The intralogistics specialist Jungheinrich has pre-
sented its EAE 212a mobile robotic solution on its 
world debut at the LogiMAT 2023. The interaction 
of the autonomous mobile robot (AMR), the control 
system and a „toolchain“ enable it to be integrated 
in warehouse systems with very little effort. The 
EAE 212a does not need any artificial landmarks to 
navigate.

The innovative AMR device is only 790 millimetres 
wide, automates low-lift activities at speeds of up to 
6 km/h, and is capable of transporting loads of up 
to 1.2 tonnes. The robotic vehicle can flexibly avoid 
obstacles and with its target recognition technology, 
the EAE 212a can also detect pallets that are not 
exactly in position, therefore making it suitable for 
providing and eliminating incoming and outgoing 
goods tracks, according to Jungheinrich. 
The entire system is controlled via the in-house 
developed Mobile Robot Control (MRC) software. The 
MRC includes centralised order management, vehicle 
control, a modelling tool and even a real-time visua-
lisation system, making it possible to plan a project 
within a few hours. The EAE 212a can be deployed 
either as a stand-alone solution or connected to an 
existing host system within the warehouse. The con-
trol system is based on the VDA-5050 standard.� ts
Hall 9, stand 9B05
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Jungheinrich has presented its 
EAE 212a AMR solution to the 
global public for the first time at 
the LogiMAT 2023.S

ource
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         INNOVATION
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www.logimat.cn

China

October 25–27, 2023 
IMPACT, Bangkok
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After Work: Top Restaurants in Stuttgart
Alte Kanzlei, Schillerplatz 5A – Schwäbisch & International  / Swabian and international cuisine

Amadeus, Charlottenplatz 17 – Schwäbisch & International / Swabian and international cuisine

Amici, Lautenschlagerstraße 2 – Italienisch, Bar & Club / Italian food, bar and club

Braustube Schloßturm, Plieninger Straße 109 – Bayrisch-schwäbische Schmankerl / Bavarian-Swabian specialties

Cavos, Lautenschlagerstraße 20 – Griechisch, Lavasteingrill / Greek food, lava stone grill

Christophorus, Porscheplatz 5 – im Porsche-Museum / in the Porsche Museum

Cube, Kleiner Schloßplatz 1 – Designer-Location / designer location

Da Franco, Calwer Straße 23 – Ristorante & Trattoria / Italian restaurant and trattoria

Délice, Hauptstätter Straße 61 – Mediterrane Gourmetküche / Mediterranean gourmet cuisine

Fässle, Löwenstraße 51 – Nouvelle Cuisine / nouvelle cuisine

Gaststätte zum Paulaner, Calwer Straße 45 – Bayerisch / Bavarian food

Hirsch-Weinstuben, Maierstraße 3 – Griechische und deutsche Spezialitäten / Greek and German specialties

Ochs’n Willi, Kleiner Schloßplatz 4 – Schwäbisch / Swabian food

Pier 51, Löffelstraße 22  – Steaks und Meeresfrüchte / steaks and seafood

Restaurant 5, Bolzstraße 8 – Gourmetrestaurant & Bar / gourmet restaurant and bar

Restauration 87, König-Karl-Straße 87 – American Burger / American burgers

Schlesinger, Schloßstraße 28 – Schnitzel, Spätzle & Bier / schnitzel, spaetzle and beer

Sophie’s Brauhaus, Marienstraße 28 – Rustikal, eigenes Bier / rustic-style, craft beer

Speisemeisterei, Schloss Hohenheim – Ein Michelin-Stern / one Michelin star

TAVERNA, Reinsburgstraße 102 – Feine griechische Küche / Greek cuisine

Udo-Snack, Calwer Straße 23 – Burger & Fast Food / burgers and fast food

Weinstube Am Stadtgraben, Am Stadtgraben 6 – gehobene deutsche Küche / fine German cuisine

Weinstube Trollinger, Rotebühlstraße 50 – Steaks vom Holzkohlegrill / charcoal-grilled steaks

Abfahrt / departure 

5:08 5:18 5:38 5:48

6:08 6:23 6:38 6:53

usw. usw. usw. usw.

20:08 20:23 20:38 20:48

21:08 21:18 21:38 21:48

22:08 22:18 22:38 22:48

23:08 23:18 23:38 23:48

00:08 00:38 -- --

Ticket*

Kurzstrecke 1,70 €

Einzelticket	 1 Zone 2,90 €

	 2 Zonen 3,70 €

	 3 Zonen 4,80 €

	 4 Zonen 5,90 €

* Rabatt beim Kauf per Handy

S-Bahn Stuttgart
Details: https://www.vvs.de/vvs-app

Fahrdauer bis / travel time to

in Min. Haltestelle
Flughafen/Messe (Gleis 2)

2 Echterdingen
4 Leinfelden
7 Oberaichen
9 Rohr

12 Vaihingen
14 Österfeld
16 Universität
22 Schwabstraße
23 Feuersee
25 Stadtmitte
27 Hauptbahnhof
31 Bad Cannstadt
34 Nürnberger Straße
36 Sommerrain
38 Fellbach
41 Waiblingen

ACHTUNG: Bauarbeiten für den Digitalen Knoten Stuttgart. 

Ab dem 21. April sperrt die Deutsche Bahn phasenweise 

Gleise und Strecken für Kabelarbeiten.  

Die S2 fährt vorübergehend nur im 30-Minuten-Takt. 

https://en.logimat.cn/
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SCHNELL.

SICHER.

HORIZONTAL.

Das Schnelllauftor 

für Ihre Prozesse!

WENIGER WÄRMEVERLUST 
durch hohe Öffnungs- & 
Schließgeschwindigkeit

DURCHGANGSHÖHE 
sofort verfügbar

KEIN ABTROPFEN 
von Schmutzwasser

Butzbach GmbH Industrietore 
Weiherstraße 16 | 89293 Kellmünz
+49 (0) 8337 901-0 
info@butzbach.com
www.butzbach.com

ANDERE
TORHERSTELLER

BESUCHEN SIE UNS
HALLE 9 | STAND D39

https://www.butzbach.com
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